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die Anerlennung Sowjetrußlands. 


Am 13. Dezember d. Js. hat Polen durch eine Note 
den Verband der ſozialiſtiſchen Räterepubliken 
Rußlands (R. S. F. S. R.) de jure anerkannt und zur 
Kenntnis genommen, daß der Verband der Sowjetrepubliken 
die Ausführung der Mandate und Verträge übernimmt, die 
durch dieſe Republiten mit anderen Staaten geichloſſen werden. 
Polen it einverſtanden mit der Regierung der ruſſiſchen 
Sowjetrepubliken normale diplomatiſche Beziehungen zu unters 


halten. 
Die Sowjetregierung antwortete umgehend in einer Note, 
in der ſie nochmals verſichert, daß ſie die Ausführung aller 
Verträge und Konventionen, insbeſondere des Rigaer Ver⸗ 
trages auf ſich nimmt und der polniſchen Regierung das 
Recht erteilt, unverzüglich Generalkonſulate in Charkow und 
Minsk zu eröffnen. Ferner verſpricht Rußland in den Fragen 
der Option, der Zurückführung polnischer Bürger und in den 
Angelegenheiten der polniſchen Wohltätigkeitskaſſen in Ruß⸗ 
land weitgehendſtens Entgegenkommen. 
A3war drangen Nachrichten zu uns, wonach die Stimmung 
des ruſſiſchen Volkes gegen die Polen außerordentlich ungünstig 
ſein ſollen. Dies erklärt ſich aus der Mißſtimmung, die in 
Rußland herrſcht, weil Polen nicht die Rolle einer Brücke 
zwiſchen Rußland und Europa, ſondern die einer Barriere 
ſpielen will. Polen wollte ſich nicht dazu verſtehen, Rußland 
den Tranſitverkehr freizugeben. Eine derartige Haltung Polens 
aber kann Rußland auf die Dauer nicht ertragen. Außerdem 
herrſcht in Rußland Mißtrauen gegen Polen wegen deſſen 
enger Verbindung mit Frankreich. Man argwöhnte, 
daß Polen eines Tages auf Befehl Frankreichs gegen Deutſch⸗ 
land vorgehen werde. Je mehr es ſich jedoch zeigte, daß 
eine Einigung zwiſchen Frankreich und Deutſchlaud nahe ſei, 
deſtomehr verloren ſich dieſe Befürchtungen. Und jetzt iſt es 
denn alfo zur offiziellen Anerkennung getonmen. 


Polen ſteht mit feiner Verſöhnungspolitik gegenüber 


Sowſjetrußland nicht allein. Wenn Tm Le 


Staat irgendwelche Sympathien für das ruſſiſch⸗ ie 

ſyſtem hat, wenn auch die Sache des Kommunismus in der 
außerruſſiſchen Welt im vergangenen Jahre nichts als Rück⸗ 
chritte gemacht hat — man denke nur an die in Lauſanne 
erfolgte Freiſprechung der Mörder des Sowjetdelegierten 
Worowsti und an die Unterdrückung des deutſchen Kommu⸗ 
nismus durch General von Seeckt —, ſo wird doch der Aus⸗ 
ſall Rußlands von allen Kreiſen des Welthandels ſchmerzlich 
empfunden. Die ungeheuren Reichtümer und Naturſchätze des 
Landes locken, und ſo iſt ein Beſtreben zur Annäherung 


zunächſt auf dem Gebiete des Handels bei den meiſten Staaten] 


unverkennbar. Die Anerkennung de jure fpielt dabei immer 
die Rolle eines wichtigen Trumpfes in der Hand der großen 
Weſtmächte. . 5 

Am weiteften ift wohl Muſſolini in dieſer Richtung 
gegangen. In Rom befindet fi) eine Mos lauer Spezial⸗ 
miſſion unter Gordiakow und die Verhandlungen über einen 
Handelsvertrag ſchreiten zo vorwärts. Italien jol Naphtha⸗ 
konzeſſionen im Kaulaſus, Kohlenbergwerke im Don ecken 
und landwirtſchaftliche Konzeſſionen in der Ukraine erhalten. 


Muſſolini verſpricht, wenn Rußland ſeine Verſprechungen d 


ehrlich erfüllt, die Anerkennung de jure, und der Name eines 
diplomatiſchen Vertreters wird bereits genannt. 5 
Von der Regierung Mac Donalds in England erwartet 
man eine Aenderung der Politik gegenüber den Sowjets und 
die Anerkennung de jure. 5 i 
. empfindet eine gewiſſe Eiſerſucht gegen⸗ 
über Italien und möchte ſich auch von England nicht zuvor⸗ 
kommen laſſen. Daher regt ſich auch hier das Beſtreben, 
die Verbindungen mit Rußland enger zu knüpfen, ſtärker. 
Vor einigen Tagen beſchäftigte ſich der „Temps“ in einem 
Leitartikel mit der Möglichteit einer Anerkennung der Sowjet⸗ 
degierung durch Frankreich. Der „Temps“ iſt der Meinung, 
daß die Frage der Anerkennung Sowietrußlands von 
Frankreich vor allem mit den frangöfijchen Beſitzern 
ruſſiſcher Staaſspapiere und induſtrieller Unternehmungen in 
Rußland beſprochen werden muß. Was die Vorkriegsſchulden 
betrifft, jo Bunte Frankreich eventuell auf die geſchuldeten 
Summen verzichten, jedoch nur unter der Bedingung, daß 
die Übrigen Staaten dasſelbe tun. Eine Regelung zu Un: 
gunſten Frankreichs aber könne nicht zugegeben werden. Im 
hörigen entwickelu ſich die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Handelsbezie⸗ 
hungen ſehr günstig, In den erſten neun Monaten des ver 
gangenen Jahres ſollen von Rußland für 9 Millionen Franken 
inzöftiche Waren augekauft und für 6,8 Millionen ruſſiſche 
Sppertwaren nach Frankreich verkauft worden fein. Auch 
ſo icht man von neuen großen e beſonders in ſüd⸗ 
zuſſiſchem Induſtriegebiet. Wenn Frankreich ſeine Hand auch 
noch aul dieſe Kohlen und Eizlager legen dürſte, ſo wäre die 
Anerkennung der Sowjets uur ein beſcheidenes Entgelt. 
Auch mit Rumänien beſſern ſich die Beziehungen, und 
aut zeich hat dies Land bereits vor einer zu großen Anz 
näherung an Rußland auf politiſchem Gebiete gewarnt. 


ner 
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(Poſener Warte) 


Der Staatspräfident 

Warſchan, 28. Dezember. (Pat.) 
gebäude unter Vorſitz des Sejmmarſchalls Rataj eine Konferenz 
ſtatt über die Frage, ob die Ermächtigung des Staats⸗ 
präſidenten zum Erlaß von Verordnungen in bezug auf die 
Sanierung des Staatsſchatzes mit der Verfaſſung im 
Einklang ſtehen. An der Sitzung nahm der Senatsmarſchall 
Trampegynski, Miniſterpräſident Grabski, Juſtizminiſter Wyga⸗ 
nowski, die Warſchauer Profeſſoren Cybichowski und Lutoftansti, 
der Wilnger Profeſſor Komarnicki und der Poſener Peretſatkowicz 
ſowie der Richter des Oberſten Gerichtshofes Stelmachowski teil. 

Die Rechtsmeinung aller Konferenzteilnehmer ging einſtimmig 
dahin, daß die Ermächtigung der ausführenden Gewalt, d. i. des 
Staatspräſidenten, durch die geſetzgebende Gewalt (den Sejm) zur 
Ausgabe einer Reihe von Verordnungen, die zur Herbeiführung 
der Finanzſanierung unentbehrlich ſind, mit der Verfaſſung 
unbedingt im Einklang ſtehen und vom juriſtiſchen Ge⸗ 


erhält außerordentliche Vollmachten. 


Heute fand im Sejm⸗ ſichtspunkte aus nicht das geringſte Bedenken vorliegt. 


62. Jahrgang. Nr. 295, 
Reklameteil 100000 M. 


Erſcheint 
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Die Konferenz ſprach ſich gleichzeitig gegen die Faſſung der er⸗ 
vähnten Ermächtigung in die Formel einer ſogenannten geſetz⸗ 
geberiſchen Delegation aus. 

Zur Beſprechung der Einzelheiten des Geſetzesvorſchlages in 
dem durch die Kommiſſion feſtgeſetzten Geiſte wurde eine zweite 
Sitzung im Miniſterpräfidium für 5 Uhr nachmittags angeſetzt, 
bei der Miniſterpräſident Grabski den Vorſitz führte. Hierbei 
wurde der Wortlaut der einzelnen Artikel des Geſetzes feſtgelegt, 

Der Sejm wird ſich mit den außerordentlichen Vollmachten 
für den Steatspräſidenten am 4. Januar beſchäftigen. In der⸗ 
ſelben Sitzung ſoll die dritte Leſung des Geſetzes über die Strei⸗ 
chung des Artikels 89 des Geſetzes über die Vermögensabgabe und 
die dritte Leſung des Geſetzes über die Pflicht der Anwendung des 
Inder’ der Lobensunterhaltungskoſten bei Löhnen und Gehältern 
erfolgen. 


Auf dem Wege zur Geſundung der Staatsfinanzen. 


Anwendung einer feſten Zahleag einheit 

bei allen öffentlichen Gebühren. 

Warſchau, 28. Dezember. (Pat.) Mit dem 1. Januar 1924 
tritt das Geſetz vom 6. Dezember 1928 über die Anwendung einer 
beſtändigen Berechnungseinheit bei der Zahlung der öffent⸗ 
lichen Abgaben und Gebühren in Kraft. Nach Art. 1 
dieſes Geſetzes wird die feſte Berechnungseinheit auf Steuern, Ab⸗ 
gaben, Gebühren, Geldſtrafen und alle anderen Leiſtungen von 
„ Charakter im Intereſſe des Staatsſchatzes 
angewandt. Die Budgetabteilung des Schatzminiſteriums hat an 
alle Miniſterien die Bitte um unverzügliche Vorbereitung der not⸗ 
wendigen Ausführungsberordnungen im Bereich der einzelnen 
Miniſterien asgeſandt. Die Entwürfe ſolcher Verordnungen ſollen 


Erhöhung der Vörſenſteuer. 8 
arſchau, 28. Dezember. at) Mit dem „Dezember 
trat 9 dom 5. 1 9 Js., das die Börſenſteuer 
erhöht, in Kraft. Dieſe Steuer ſoll jetzt beim Verkauf von Aktien 
8 pro Mille, bei Emtiffionen 4 pro Mille betragen. Der Steuerſatz 
von Papieren mit ſtändiger Bersiniung unterliegt feiner Bere 
änderung und beträgt weiter 1 pro Mille. 


Die Anzahlungen auf die Vermögensſteuer. 

Pat. meldet: In Verbindung mit ungenauen Nachrichten über 
eine angebliche Ungültigkeitserklärung der Verträge der früheren 
Regierung mit einzelnen Zweigen der Induſtrie und des Handels 
über die Anzahlung auf die Vermögensſteuer erfahren wir aus 
maßgebenden Quellen, daß einer vollſtändigen Repiſion nur die⸗ 


26. 


zur Prüfung und Vereinheitlichung vorher an die Budgetabteilung jenigen Verträge unterliegen, die nicht zu Ende gebracht wurden. 
geſandt werden. Auf dieſe Weiſe fol die Stabiliſterung der] Was die beendeten und beiderſeits angenommenen Verträge ber 
Staatseinnahmen nicht nur auf dem Gebiet der Steuern, die fih | trifft, jo können nur diejenigen ihrer Teile geändert werden, bie 


finden, fohdern auch auf dem Gebiet 


unter der unmittelka en Verwaltung des Schatzminiſteriums be⸗ 
; der öffentlich rechtlichen Ab⸗ 


und Telegraphen⸗ 


En Balvrifierung der Poſt⸗ 
a | gebühren. 
Warſchau, 28. Dezember. (A. W.) Wie die „Gazeta War: 


eine Erhöhung 
jetzigen Sätzen. 


Im Gegenſatz zu den europäiſchen Ländern weigern ſich 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika be⸗ 
ſtändig, irgendwelche näheren Beziehungen anzuknüpfen. Dies 


den Steuerpflichtigen die Erlaubnis zum Ankauf fremder Valuten 
auf dem inneren Markte geben. 


Wie Pat. meldet, fand vor Weihnachten unter dem Vorſitz des 
damaligen Miniſters für Landwirtſchaft und Srratsgüter Chkapowski 
die erſte Sitzung des Komiters für De Or ganiſation des 
ſtaatlichen Forſtweſens ſtatt. Es haudelte ſich um die Feſt⸗ 
ſetzung von Grundsätzen zur Organiſation der Verwaltung der Staats. 
wälder. Nach Eröffnung der Sitz ing durch den Land wirtſchaftsminiſter 
hielt der Direktor der Srorfiabteilung ein Referat, vor allem über dit 
rationelle Organiſation und Arbeitstelung in der Berwal zung der 
Staatswälder. Die Teilnehmer erhielten Abſchriften des Referates, 
um ſich für die nächſte Sitzung, die demnächſt finttfinden foll, vor⸗ 
zubereiten. 


Der ruſſiſche Geſandte in Afghaniſtan. 
Raskolnikow iſt in Moskau eingetroffen, um über die Lage ip 


hängt wohl mit der allgemeinen Geiſtesrichtung der Amerikaner] Afghanistan Bericht zu erſtatten. 


zuſammen. Gibt es doch in reinigten Staaten nicht 
einmal einen Sozialismus im weſteuropäſſchen Sinne. So hat 
enn Hughes auf eine Einladung Tſchülſcherns ablehnend 


geantwortet und vorherige Einſtellung der ruſſiſchen Propa⸗ ace, 


ganda in den Vereinigten Staaten verlangt. 
Deer allgemeine Zu: 

dahin, von den 1 Naturſchätzen 
ziehen, ohne gegenüber dem politiſchen Regierungsſyſtem ent⸗ 
ſchieden Stellung zu nehmen. ie Zeit der bewaffneten 
Interventionen iſt längſt vorüber. Man glaubt nicht mehr, 
daß eine ernſte Gefahr von Rußland droht. 
Staaten Europas hierüber nicht ſehr täuſchen? Während ſie 
ihrem Handelsgewinn nachgehen, kann ſich Rußland innerlich 
kräftigen und eines Tages zeigt es ſich vielleicht, daß alle dieſe 
Gewinne für Europa nichts als Verluſte geweſen ſind. Oder 
werden die Propheten recht behalten, die von Rußland den 
Anbruch einer neuen Epoche der Weltkultur erwarten? 


Der ruſſiſch⸗italieniſche Handelsvertrag. 
Mailand, 27. Dezember. 
ruſſiſch⸗italieniſche Handelsvertrag abgeſchloſſen worden und be⸗ 
findet ſich zurzeit zur Unterzeichnung in Moskau. Die amt! 


der Zeit geht jedenfalls in Europa | denen 
ußlands Gewinn zu] dieſer Aktion find 


Vor den Weihnachtstagen iſt der] neten der unabhängigen Volkspartei, 


Afghaniſche Strafexpedition. 


Paris, 28. Dezember. (Pat.) Nach den Meldungen der „Chi⸗ 
hat die afghaniſche Armee in der Gegend von 
allghabas eine Aktion gegen die Stämme unternommen, die den 
ördern der engliſchen Offisiere die Flucht ermöglichten und bei 
dieſe Mörder ſich teilweiſe verbergen. ie Ergebniſſe 
bisher noch unbekannt. 


London. 27. Dezember. Reuter meldet aus Tokio: Die ja⸗ 


Aufruhr in Japan. 


Ob ſich dielpanſſche . zurückgetreten. Abends ver 


ſuchte der Pöbel in die Wohnungen des Miniſterpräſidenten Hama⸗ 
moto und des Innenminiſters Goto einzudringen, wurde aber von 
der Polizei vertrieben. (Es iſt wirklich eine unruhige Zeit, in der 
wir leben. Selbſt die Japaner, deren Ruhe und Gleichmut ſprich⸗ 
wörtuch find und die uns als Beiſpiel hingeſtellt werden, verlieren 
das Gleichgewicht und werden rebelliſch. D. Schriftl.) 


Befeſtigung des Salzismus in Italien. 

Rom, 28. Dezember. (Pat.) Die Senatoren und Abgeord⸗ 
die im Juli 
dieſes Jahres aus der Volkspartei austraten wegen nenen 


iche keiten in Verbindung mit ihrer Stellung zur faſziſtiſchen Regie⸗ 


Bekanntgabe des wirtſchaftlich politiſchen Ubeteinkommens rung, veröffentlichten heute ein Schreiben mit der Verſicherung 


zwiſchen Rußland und Italien ſoll noch vor Neujah 


N n. h r erfolgen, ihres ehrlichen Willens zu loyaler Mitarbeit 
da mit dem 31. Dezember Muſſolinis Vollmachten erlöſchen. Der faſziſtiſchen Regierung. 
Vertrag wird im Artikel 1 die Dejure⸗ Anerkennung der reiche Unterſchriften don Abgeordneten und Senatoren. — 


mit der 
Dieſe Kundgebung trägt zahl⸗ 
In 


Sowjetregierung durch die italieniſche Regierung enthalten. politiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich aufs eifrigſte mit der 
Im übrigen legt die italieniſche Regierung weniger auf die Er⸗[Frage der Wahlen. Muſſolini ſcheint noch keine beſtimmte 


langung von Rohſtoffen Gewicht als vielmehr auf die Erlangung Entſcheidung getroffen zu haben. 


Es iſt die Anſicht verbreitet, 


von Konzeſſionen zur Errichtung von Bahnlinien daß die Eröffnung einer neuen Seſſion des gegenwärtigen Par⸗ 
und auf den Ausbau in dem einen oder anderen Hafen am lamentes Mitte Februar zu erwarten iſt. Wenn ſich dies Gerücht 


Schwarzen Meer. 


Der Paſſagierverkehr von England nach Rußland. 

Eine Gruppe von größeren Trans portgeſellſchajten für Meer und 
Land, die ſich aus Vertretern Großbritanniens, Kanadas und Hollands 
zuſammenſetzt. ſchloß mit den Sowjets einen Vertrag über die Er⸗ 
weiterung des Paſſagierverkehrs mit Rußland. Die Zentrale der 


beſtätigen ſollte, jo dürften in dieſer Seſſion nur Budget⸗ 

fragen behandelt werden. Die Regierung wird keine ſpeziellen 

Vollmachten fordern. Das Parlament wird nach Abſchluß der 

Becatungen aufgelöſt, und die Wahlen werden wahrſcheinlich für 

Ende Juni ausgeſchrieben. Wenn das Gerücht fi nicht beftätigt, 

werden die Wahlen auf Ende April oder Anfang Mai gelegt werden. 
———— — 


—+ Xofener Tageblatt. s— 


charmanten polniſchen Ingenieur der Werke die Halle zu durch⸗ 
wandeln. Er erzählt uns, daß man die Abſicht hat, im kommen⸗ 
den Jahre noch 20 ſolcher Lokomgtipen herzuſtellen, und nachdem 
wir dieſe Modellanſtalt beſichtigt haben, glauben wir ihm aufs 
Drei Dinge gibt es in Warſchau,] Wort. Vor vier Jahren hat man angefangen, dieſe Werkſtätten 
Das Ballett] zu bauen. Wir haben auch die primitiven Hallen geſehen, in denen 
man zu arbeiten angefangen hat und haben fig nachdenklich mit 

underwerk der Technik verglichen, das 15 10 den pol⸗ 

0 


Die erſte polniſche Lokomo ioe. 
(Warſchauer Sonderbericht des „Bol, Tagebl.“) 
Warſchau, 25. Dezember. 


I 


die in howitem Maße meine Bewunderung erregen: Das 
der Großen Oper, die Poſtſparhank und die Fabrik für Lolo⸗ m 
motiven. Alle drei find muſtergültig in Wirkung und Erſcheinung diefem W 5 e 
und des Staunens wert. Nun iſt dieſer Tage das groſſe und für niſchen Lokomolſvenbau zu Berfügung teht. uch jener Nu 
Polen auch biſtoriſch wichtige Wunder geſchehen. In der Loos |nigur, der uns führte, machte einen fiſſchen und überayg borgüg« 
Molibenfabrik iſt die exſte, gänzlich in Polen gebaute Lokomotive lichen Eindruck. Übrigens ſprach er fließend deutſch. Ibit alle 
vor dem weiheboll geſtimmlen Staatspräſidenken, den Miniſtern Fachausdrücke kannte er in deutſcher Sprache. Aber er war 
und eima 2000 geladenen Gästen zu der großen Halle hinaus, dennoch Pole, wie er verſicherte. Auf dem Wege zu den Werk⸗ 
die ihre Geburtsſtätte war, den Babnaleilen entgegengefahren. | Hätten hatte uns ein Arbeiter und feine junge Frau geführt. 
war eine Feier von ganz befonderer Bedeutung für Polen. Auch dieſe beiden ſprachen geläufig beutich; man hätte fie auch, 
Ich weiß nicht, was heute eine ausgewachſene Lokomotive Zojtet. | genau wie den Ingenieur, für Deutſche halten können, Und alle 
Vor dem Kriege mußte man bare 80000 Franken für ſolch ein |veritehen die deütſchen Aufſchriften an den deutſchen . 
Inſtrument bezahlen, und ish erinnere mich einiger Vorfälle, wo] Mir iſt es ganz heimatlich zumute geweſen in dieſen polniſchen 
f Dampf: Werkſtätten, in denen die erſte polniſche Lokomotive (nach öſter⸗ 
N Kiefe» reichiſchem Mufter) aus deutſchen Maſchinen entſtanden iſt. Und 
rant — von richtigen diplomatiſchen Aitionen begleitet war. Sa als der erſte Pfiff der Lolomatige im Raume miderballte, hat er 
wichtig nahm man dieſen Vorgang. Nun rechne man ſich aus, ein merkwürdiges Echo tief geheim in meiner Bruſt geweckt. 
— Selen en Beim und diplomatiſchem Ae im Wan zu — — 
ren in der Lage iſt, wenn es von nun an ſeine Lakomoliven 5 ce e 1 a 
‚zu Haufe“ anfertigt. In der Tat, der Erbau der erſten Loko⸗ Oſſen e des A 1 Machno. 
metipe-in den eigenen Werkitätten eröffnet eine Musficht, die mir Warſchau, 28. Dezember. (A, W.) Ataman Mackna fichtete 
bedeutend wichtiger für den Aufbau des Landes erſcheint, als wenn offenen Brief an die polniſche kulturelle Gefellſchaft. In 


n 
O 


die Anſchaffung von einigen Dutzend felcher kraftgeſegneten 
roſſe aus dem Ausland — Deutſchland war hier oft der 


— 


einen 
7 


PP 


s Herrn Skirmunt gelungen wäre, drei Dörfer mehr im Jawo⸗ ieſem Brief behauptet er, daß er kein Feind des polniſchen Volkes 
0 Herenl gubebalkſeren, oder wenn Polen 2 Gent und iſt und es niemals war. ferner brüdt er bie Soffnung aus. 

j ais zu der unbeguemen Lage verurteilt wird, von nun an den nach dem freiſprechenden Urteil der Reſt der Worurteile gegen ihn 

i 1 . 11 5 ‚Bandes Ker eie e zu laſſen. In berſchwindet. 

dem Augenblick, in dem die ſelhſigehaute Lofomotibe ihren erſten 5 (Greuskommiiſi 1 1 

deen e in Die ern Malte er eder hinsinkteiltie] Von der nem ichten Gren zkoumſiſion Im Oſten. 

erwachte olen eine neue Zeit, eine Zeit der weit- Macau e Dezember. (Pat.) Am 17, d. Mts, begannen 

i 


e Beralungen der zweiten Zuſammenkunft der per 
miſchten Grengkommiſſian im Sſten. An der Verſammlung nahmen 
die polniſchen und rufſiſchen ae der Kommiſſion teil. Auf 
der Tagesordnung ſtand die Veſtäligung der bisherigen Arbeiten 
der vier techniſchen Verſammlungen und die Vereinbarung über 
die weitere Arbeit der Kommiſſion, 5 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Die Kommun ſten im Kampf f 
Heft: Alle mit den Arbe terintereſſen 
ufſchriften, die Anweiſungen zu ihrer Bedienung geben, find Der ſozialiſtiſche „Nobolnil“ ſchreibt in feiner Nr. 351 unter 
. A n e keller als Erbauer Fabriten in der Überschrift; „Gegen die kommuniſtiſchen Betrüger“; 
Düſſeldorf, in Mhehdt, in Schlehbuſch bei Köln und Chemnitz ers Die Kommuniſten haben aus der Parole der Ein he 
8 re Genialitäten der Konftenktion. Dann ſehe ichffront für fi eine Waffe im Kampfe mit den So 
iplitter von e re N die zentimeterdick die Eiſen⸗[liſten gemochl. Die bon der g. Internationale ſawie von der 
Funk deutet auf . e . und ihre Hera hielen Weruisinternationale verfündeie Parole ſellte den Kommu⸗ 
Transformator der blinkend . Aten 9 95 0 1 niſſen dagu dienen, ihren pon Tag zu Ri n Einfluß 
ıfert, die Stanzen ebenfalls non deutſchen Fabriken, und ſelhſt auf bie Arbeitermaſſen zu eee en 9285 4 DS ei 


Ur 
& 1 25 Hoffnungen und der erfreulichſtenſin Warſchau 
us ſichten. 
ir ſind mit ber Giſenbahn in ſchän gewärmten Wagen an 
dem kalten Winteriag hinaus zu den Werkſtätten gefahren. Und 
ch bin lange in der mehr als % Kilometer langen erſtaunlichen 
lle berumgelaufen. Gleich zu Anfang traf ich einen fremden 
indelsattachee. Er zwinlerte mit den Augen und ſagte auf fran⸗ 
ti: „Haben Sie ſich ſchon die deutſch⸗öſterreichſſche Maſchſnen⸗ 
ausſtellung angeſehen?“ Dann habe ich mir dieſe Maſchinen⸗ 
ausſtellung modernſter und auserleſenſter Art iich die heute 
der Beſitz der Werkſtätten iſt, die die neue polniſche Lokomotive 
Da ſtehen eine ganze Reihe der mhtioften 


gebaut haben. 0 1 5 
5 räſe⸗, Hobel⸗ und anderer Maſchinen. 


| 


akteſten Bohr⸗, Orte 


its⸗ 
zia - 


3 5 A } wenn man aufrichtig an eine 
„ e e Fed ee 
emen D ( tehbr 2 f eizuführ äre. Beil ühr te mu- 
ein! wo wir hingehen und ſehen, firhen wir auf deulſche Ma⸗ bewegung herbeizuführen wäre. Indeſſen ſühren Kommu⸗ 


niſten eben in den Verufeverbänden eine Politik, die den ver- 
kündeten Loſungsworten geradezu widerſpricht. Schon allein die 
. 5575 dez Beſtehens der Roten VBerufsinternatles 
nale, bie den Kempf mit der Amſterdamer Internationale und 
die Intengradung ihres Einfluſſes unter den Arbeſtermaſſen ur 
Aufgabe hat — zeugt trefiend don dem Werte und ber * 
richtigkeit der lommuniſtiſchen Aufrufe zur „Einheitefront“, Die 
Agenten der „roten“ Internationale, die von der ruſſſſchen Regle⸗ 
rung in ganz Europg bezahlt werden, K die Gewerk⸗ 
Beer Bi Hasen bie 3 e 
der Aebeſerfafße 12 e wert und dit ihre Takt 
die Diktatur des Faſzismus und eine völlige Schwächung der zuvor 
fo ſtarken Berufsverbände der italieniſchen Arbeiter herbeigeführt. 


ſchigen, Nur die großen Krabne und Kraßnenbrücken find öſter⸗ 
ich. In der Tat, es ist, als befänden wir uns in einer 
deutſch⸗öſterkeſchiſchen erſtklaſtigen Maſckänengusftenlung, die an 
Sachlichkeit und techniſchem Werte ihresgleichen ſucht, Und weil 
dieſe Werfftätten, in denen man die erſten polniſchen Lokomotiven 
(nach öſterreichiſchem Muſterſ baut, fo übergus muſtergültig find, 
weil fie ruhig als das Mufterheifniel einer technſſch durchaus boll⸗ 
kommenen Fabrikanlage gelten können, ſo zählten wir ſie zu den 
N Ae me n 56 . ** ee 1 ABentinen, 

Da jtand ſie nun, die neue Lofomoribe, ſchwaärzfackferk und 
a Ganz friſch ſah fie babei aus, wie pomadiſiert und glatt 
Bat zum Weite. Dazu luſtig mit xotsweihen Bändern geſchmückt. 


1 


re 


Be; nator Dr. Adam, als einer der Gründer der Werkſtäkten, hielt[ In Deutfhland werden die fonenannten Wetriehöräle von 
” die aM Beftrebe, andere folgten. Ein Heiner Altar war erri tet, en Kommuniſten als Mittel n gegen die Klaſſen⸗ 
7 Hinter . blitzten neugierig ein halbes Dutzend greller Schein, perhände ausgenutzt. Und in Palen! Vor einem Monat wandten 
KR F den den Fee Denn der wichtige Augenblick ſie ſich an uns mit dem Vorſchlage der Bildung gemeinſamer 
11 ollte dann den W adenen möglickſt raſch im Film nahe-] Aktiensausſchüöſſe, gleichzeitig ober haben fie im Moment 


bracht werden. Zeldbiſchef Gall 

— 17 e lem! @ auf 1710 charaktervoll aus⸗ 
pt. apelle der Arbeiter ſpielt 3 

und nach kurzem Gebet weiht ber Vifchof, HA 1 5 e 


Kampfes, während des Generalſtreils, wo fie nur konnten, den 
Streit geſckwächt; fie fäten Mißtrauen gegen die Bentralkommiſſion 
der Berufsverbände, in der fie doch auch ihre Mertreter haben, 
Auf Grund eines Peſchluſſes des Rates der Berufsverbände wurde 


zieht ſich ſeinen Pelz aus, 


von den weißen Scheinwerferkinoſtrahlen, die neugeborene Loko⸗ am j 0 | 
{ 0 len, neh ehr 16. d. Mis. eine Verſammlung einberufen, um die bon der 
matipe. Der Stga nige Herren ſeines Gefolges] Zentralkemmiſſien der Anrufer dende aufgeftetten Wir. ſchafts⸗ 
en 


einen bellen, line! elten 
: das koloſſale Mafkhin 
zu ſchnaufen, zu buften un  Maltiinenbapn" dane an 


forderungen zu beſprechen. Die Kommun' ‚trafen bor der 
Nerfammluna Vorbereitungen zu einem ſelbſtändigen „radikalen“ 
Auftreten. Vor allem wurde eine politiſche Reſolytion, die mit 


ive. tspräſident und ei 
beſteigen fie, Die M Fine Akt ei 
Fa aus, und fiehe 5 8 


d zu Imufen, wie das älteſte feiner im 


e 
Ausland zum Leben erwachten Geſchwiſter! Der Priſident ver⸗ den Poſt | i 
agßt di in En . ö 5 ulaten der Pentraffommifllen nichts gemein hatte, vor⸗ 
läßt die ra unterhält ſich mit einer Nönrdnung. der ehren vor der Verſammlung verteilt. Eine nemiffe Rolle 


Arbeiter und läßt ſich 


5 BR 0 er aD 
Re N BA: ſpielte hier auch die Tatſoche des Sturzes der Witos⸗Regierung, 


die doch durch ihre Reaktienspolitik den Anmmuniiten die Wüßl⸗ 


nennen. Ob meine Eliern dieſe Rückſicht verdienen? Ich 
glaube, nein. Sie haben mich, als ich zum erſten Male vom 
Gericht verurteilt wurde, auſge eben: „Du biſt unſer Sohn 
nicht mehr!“ Das hätten fe nicht tun dürfen. 

Wenn ſch einen Sohn hätte, ich würde für ihn der ganzen 
Welt trotzen. Ich würde lieber mit ihm zugrunde geben, als 
ohne ihn glücklich fein, (Was iſt das, „glücklich jein‘P) Aber 
die Angſt um die bürgerliche Wertſchätzung, um die Geſell⸗ 
ichaftsiähigfeit hat in dieſem anſpuckenswerten Europa die 
Stimme des Blutes erſtickt. Kultur nennt man das, wenn 
ich nicht irre. Eine kultur oſe Hundemutter iſt mir lieber, als 
die Foripflanzungs gruppen der „guien Geſellſchaft“. 

Ich habe dieſes Pack eine Zeit lang gehaßt, ſetzt verlache 
ich es, Der paragraphierte Ta if der Wohlanſtäudigkeit, nach 
dem ſich die Menfchen einzuſchätzen pflegen, ift für mein Ges 
fühl von überwältigender Komik, 

„Sind Sie vorbestraft?“ frug mich in Gotha einmal der 


mit ihnen photographieren. Dann tt die 
Wir baben noch des Vereniinen, mit 158 


Copyright 1023 by Georg Müller Verlag A.-G. Manchen. 


die verherte Stadt. 


Eine heitere Spigbubengeſchichte von Karl Ettlinger, 
30, Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

„Hätte Ich nur was zum Paffen! Leſen ohne rauchen — 
dumm 1. Sm, da neben dem Tintenfaß ſteht eine Tabak⸗ 
ſchachtel. Ob ich — — —7 Er firedte die Hand danach 
aus, zog ſie aber wieder zurück. „Edi, das wäre Diebſtahl! 
— Ach, Unſinn! Der Kerl hat mir ein dreiſtöckiges Haus 
geſtohlen, und ich ſollte mich nicht einmal mit einer Pfeife 
Tabak ſchadlos halten dürfen? Wäre ja noch ſchöner!“ 
Er ſtopfte ſich die Pfeife, zündete an, tat einen Zug. „Aus⸗ 
gezeichnetes Kraut raucht der Vagabund! Na ja, Spitz⸗ 
hüben können ſich's leiſten!“ Und er begann zu leſen: 


Ich beginne dieses Tagebuch an meinem dreißigsten Ge- Richter. „Douk der Nachſrage!“ antwortete ih, Hinreichend. 
gartskag, Ein Alter, in dem ſich für die meiſten Männer Aber das hebt ſich auf: ich habe kur vor meiner Verhaftung 


einem hungernden Kind, um das ſich keiner von den nicht⸗ 
vorbeſtraſten Pallanten kümmerte, ein Mittageſſen bezahlt“ 
Und ich bekam für dieſe Antwort eine Ordnungsſtrafe wegen 
ungebünrlichen Benehmens por Gericht. 

Aber ich ſehe daß ich ohne Dis poſſtion schreibe. Das 
taugt nichts. Ich komme vom Hunderiſten ins Tauſendſte 
Ich will der Reihe nach erzählen. Ich habe das Ciymnaſium 
beiucht und war ein guter Schüler, was allerdings mehr 
meiner Intelligenz als meinem Fleiß zu verdanken war. 


e Schleuſen des Lebens exit öffnen. Ich aber habe mit 
em Leben abgeſchloſſen. Wie großartig das klingt! Aber 
ich ſage es ohne jedes Pathos. Mein Leben hat einen 
Angr, unheilbar. Langſam muß der Menſch von Kind au 
ur Selbſtändigkeit erzegen werden — mir hat das Schickſa 
einen Stoß in den Rücken gegeben, daß ich taumelte, hin⸗ 
fiel ur meine Seele gefährlich verletzt wurde. Seitdem 
hinkt Sie, 9175 

Möaglicherweiſe iſt das auch eine dumme Ausrede vor | | 
mir on die EN mein bequemes GHewilfen zurechtlegte — intereſſiere das wenigite von dem, was man uns einpaufte, 
damals, als ich noch eins hatte. Wleffeicht bin ich von Ge⸗ Dit hatte ich das beilimmte Geſübl, dies oder jenes weit beſſer 
burt aus ein Verbrecher, vielleicht war irgend einer meiner zu 24 als der Herr Lehrer, und dieſes Geſühl war berechtigt. 
Vorfahren ein Räuberhauptmann, und biefes Erbteil kommt] Mein Vater, ein vielbeſchäſtigter Mann, war zufrieden, 
nun plöglich bei mir twieder zum Vorfchein, nachdem es [wenn ich gute Schulzeugniſſe heimbrachte; um meine ſeeliſchen 
fo und fo viel Generationen überſprungen hat? Ich weiß] Bedür k niſſe ſich zu fümmern, hatte er keine Zeit. Nach weniger 
es nicht, und es iſt auch gleichgültig. Zeit hatte für mich meine Mutter, eine Dame der großen 
i Die Namen meiner Eltern und me 


ei 
schweige ich. Ich will ihnen die Schande nicht antun, fie zu bis zur Verwesung au bleiben. Toileuefragen und Kos 


wird, um mit Kardinal Nereler die Möglichket 


ich 15 


inen Geburtsort ver⸗JGeſellſchaft. Sie war ſchön, und ihre Haupiſorge 8 traurig: 


N 
Wei 


e 
4 1 nur 


arbeit in den Arbeitermaſſen ungemein erleichterte. Tech Fr. an 
öffnung der Verſammlung begannen die Kommuniſten eine Ob⸗ 


ſtruktion und geſtatteten dem Genoſſen decki nicht, über die 
Poſtulgte der Zentralkommiſſion zu N n der Gr i 
der lärmenden Kommuniſten egten die kommuniſtiſchen 


Abgeordneten i und Krölitomski, deren Gegen⸗ 
wart ein weiterer Beweis dafür iſt, daß die Kommuniſten die wirt⸗ 
chaftliche Verſammlung des Rates der Berufsverbände in eine 
erſammlun der eigenen Partei umwandeln 
wollten. Unter ſalchen Umftänden war es nicht möglich, die Ver⸗ 
ammlung weiter zu führen, und der Vorſitzende löſte fie auf. 
Im Augenblick, da das Proletariat um eine Reihe wirtſchaftlicher 
Poſtulate kämpft, da die Verbände erwägen, wie die Arbeiternot 
u verringern ſei, und Kampfmittel für die Verbeſſerung ihrer 
Eriſtenz ſuchen, wird von gelen 0 ern für fremdes 
i 


Geld eine Verſammlung geiprengt, die mit den hitalſter 
Arbeiterfragen der Gegenwart beſchäftigt. l 
Der Mangel an politiſchen No men in Polen. 
em „Kurjer Pozunanski“ ſchreibt in ſeiner Nr. 205 im Leit⸗ 
artikel: f 
5 4 die BE bie ale. des pokttilhen Lebens Polens 
urch die Jahre ſeiner unabhängigen ienz verleigen, gau 
gelangen 1 au der Felllehung Daß Files Leben keine aus⸗ 


gearbeitete Form hat, daß ſich dis Qualität dieſer Form und die 
Richtung ihrer Entwicklung noch nicht entſchiegen haben. Wir 


ind nicht jo ausgeprägt, wie die Engländer und Frangoſen, wir 
haben noch nicht einmal einen eigenen Stigatsgürgerehpus. n 


Polen wird noch um die Grundlinlen und die Grundrichtung 4 
kämpft. Aus dem Chaos mannigfaltigſter Beſtrebungen und Uns 
ſchauungen, aus dem Strudel der Leidenſchaften tauchen erſt die 
erſten Grundſätze al auf Die 5 die i ſtützen 
und an denen ſie ſich ausbilden muß. ie in der Knechtſchaft 
herangewachſenen Geſchlechter, teilweiſe zur Entwicklung und zur 
Anpaſſung an die Notwendigkeiten der veränderten Bedingungen 
der poliliſchen Exiſtenz ſchon unfähig, verlieren den Faden des 
neuen politiſchen Denkens und nehmen nur mühſam die auf 
tauchenben neuen Notwendigkeiten und die neuen Denkungs⸗ und 


Perfahrensgrundſätze auf, Unter der harten Reſiſtenz der über: 
lebten poli Ien denkungsart in einem allgemeinen Chaos, herr 
vorgerufen durch den Mängel an ausgebildeten Grundſätzen des 


volitiſchen Denkens und der politiſchen Moral, bildet ſich der 

niſche Biel und erit im Maße feiner fortſchreitenden Ent⸗ 
BR, mird durch die Macht neuer Anforderungen, die aus der 
Tatf feiner nen ae, ein 1 Druck auf Ent⸗ 
ſtehung von Grundfätzen und einer politiſchen Denkungsart, die 
dieſen Lebens anforderungen gewachſen wäre, ausgeübt, 


Annäherung der enaliſchen Staatskirche 
an Rom. | 

London, 27. Dezember. Der Erzbiſchef von Canterbury hat 

in elnem Mundbſchreſhen die encgliſchen Crablſchöſe Davon unſer⸗ 


richtet, daß eine Deputation, ueſtehend aus Gelſtlichen und Laſen 
ber engliſchen Staalskirche ſich nach Mecheln in Belgien begeben 


einer Mieder aundherung der engliſchen Staats 
kirche und der rüömtſch⸗kathollſchen Kieche zu ber 
fpredem. 


das Memelland ordert feine Autonomie. 


Die Vertreter aller memelländiſchen Organifationen waren 
am vorigen Freitag zufammengelommen, um zu beraten, wie bie 
eg der vom litauiſchen Win: — von ae 

feierlich verſproche nen von der Sonderkommiſſion 
der Loſſchafker konferenz ee eee eee Se 
werden kann. Es waren vertreten bie Stadt Memel durch den 
Oberbürgermeiſter, die Gemerlichaften, die Handelskammer, die 
Landwiriſchaftstammer und die anderen großen memelländiſchen 
Organiſalſonen durch ihre Vorfikenden, Mit einer ſeltenen Ein⸗ 
mülligkeit fiellten ſich die Verſammelten auf den Standpunkt, da 
ſeitens der memellandiſchen Levölterung alles geſchehen muß. 
damit die versprochene Autonomie, die bekanntlich 
zum 7. November Wahlen eines Parlaments für das 
Memelgebiet vorſah, nunmehr ihre Verwirklichung erfährt. 

Aus den Vertretern ſämtlicher memelländiſcher Organiſationen 
wurde ein Arbeilsausſchuß gebildet, deſſen Aufgabe und 
Ziel es ſein ſoll, alle Verkände und Organiſatlonen des Memel⸗ 
landes im Kampfe um die Verwirklichung der Autonomie zu ver⸗ 
einen. Zum Vorſitzenden des neugebildeten Ausſchuſſes murbe 
einftimmig Oberhiirgermeifter Dr. Grabow gewählt. ee 


——___ 


4 


3 


1 
ak 


‚enügten uhren Spaganhlun als geitige Radruny. Wenn ich 
an mene Mutter denke, verbindet fich mit dieſer Erinnerung 
die Vorſtellung von tiefausgeichnittenen, prunkvollen Kleidern, 
kunſtvollen Friſuren, rauſchender Spiyenwärdhe, chwülen 
Parfüms und peotzenhaftem Schmuck. Hingegen kann ich 
mich beim beſten Willen nicht entſiunen, daß ſie jemals mir 
Märchen erzählt häue oder daß ich mich jemals an ihrer 
Bluſt aus geweint hätte. ' ER 
9 ſah meine Eltern faſt nur bei Tiſch. Da itritten fie 
oft miteinander. Papa fand ſtets, daß meine Mutter zuviel 
Geld ausgäbe. „Ich ſchufte mich von früh bis ſpät in die 
Nacht hinein ab, aber ich weiß bald nicht mehr, wo ich das 
Geld hernehmen ſoll!“ — Dann antwortete meine Mu ter: 
„Du hätteſt halt eine hausbackene Küchentrine heiraten ſollen. 
die wäre die Richtige für Dich gewesen!“ vr 
Eine Erinnerung iſt mir unvergeßlich. Ich kam abends 
vom Spielplatz nach Hauſe und fand meine Mutter im Salon 
heſtig weinend. Ich hatte die ſtolze kalte Frau noch nie jo 
geſehen und ich war ſo erſchüttert von dem Anblick, daß ich ; 
um ein Haar laut mitgeheult hätte. Behutſam trat ich an 
heran, ſaßte ihre Hand und fragte beſorgt: „Mutter, was iſt 
Dir denn?“ — „Pfui, Du haſt eine schmutzige Naſe!“ ıchriv 
ſie auf und ſtieß mich wie angeekelt zurück. N 
weiß heute noch, daß ich tiefbeſ m war und dam, 
eine 50 55 0 Naſe für das todwürdiſte Verbrechen hiel 
Aber meine Mutter zog mich gleich darauf an ſich und flüſterte: 
„Wenn Papa Dich fragt, jo ſagſt Du, ich wäre heute mitıa 
vier und halb fünf Uhr auf dem Spielplatz geweien n. 


Euch zugeſehen!“ ö 5 

er Vein sa en ſprachen die Eltern fein Won 
De De Mutter war heute mitte; 
n 5 In „ 


11 


einander. Da ſagte ich; 


9 und halb fünf Uhr au dem N ha 
uns zugeſehen.“ — i * 

in Vater ſah mich erſchrocken an, legte die Gabe! 
aus be and 18 ſagte nach einer — 2 


rmer Junge!“ 
„über Veen gerung buen 


des „Temps“ heute die erſte authentiſche Auskunft. 


Schon geſtern meldeten wir, daß im Januar gzwiſchen Frank⸗ 
ceich und der Tſchechoſlowakei ein Vertrag unterzeichnet werden 
ſall. Über die Grundlagen, auf die ſich dieſer Verkrag jtüht, wer⸗ 
den in Paris folgende Mutmaßungen geäußert: Der Traktat 
bezweckt; 1, Aufrechterhaltung des neuen politiſchen Juſtandes, 
der durch die Friedensverträge in Europa geſchafſen iſt. J. Führung 


einer Friedenspolitit unter Stützung auf eine Militärkonvention. |} 


3. Achtung aller internationalen Verpflichtungen. 4. Gemeinſame 
Arbeit beider Staaten am Werke des wirtſchaftlichen Aufbaus 
Europas. Außerdem ſoll der Traktat noch folgende Abmachungen 
enthalten: Beide Länder vereinen ihre Bemühungen, um eine 
Wiedereinſetzung der Hohenzollern zu verhindern. Sie wachen 
über die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit Sſterreichs und die 
Aus ührung der Verpflichtungen, die Ungarn im Jahre 1921 in 
der Habsburger⸗Frage übernommen hat. Der Traktat wird nichts 


enthalten, was im Widerſpruch ſtände mit der Politik, die bisher j 


durch die übrigen Verbündeten geführt wurde. Er wird ganz und 
gar im Einklang ſtehen mit dem italieniſch⸗tſchechoſlowalfſchen 
Vertrag vam Jahre 1021. An Stelle des früheren geheimen 
Militärvertrages bleibt nur Aufrechterhaltung eines engen Kon; 
taktes zwiſchen den (eneralſtäben beider Länder, Alle Mißver⸗ 
ſtändniſſe, die zwiſchen beiden Stagten entſtehen und nicht auf 
diplomgtiſchem Wege geregelt werden können, ſollen mit Hilfe eines 
Schiedsgerichts erledigt werden, 
Die Bedeutung des Vertrages. 

Paris, 27. Dezember, über die Perhandlungen, die Beneſch 
mit der franzöſiſchen Regierung geführt hat, gibt ein Leitartikel 
£ 1 Es handelt 
ſich, wie man übrigens bei dem letzten Beſuch des Präſidenten 


— Voſener Tageblatt. >— 


Die Grundlagen des franzöfiſch⸗iſchechiſchen Vertrages. 


Maſaryt mit Recht vermuten konnte, um nichts weniger als einen 
ausdrücklichen Bündnis vertrag zwiſchen Frank, 
reich und der Tſchechoſlewafei, einen Bindniebertrag, 
der allerdings von anderen früheren Verträgen gleicher Art durch 
größeres Geſchmeidiglei! en Jermulierungen aber auch durch 
05 fattiiche Ei Fel en An teeſcheden ist. Der Vertrag werde 
eine „geheime Kombination“ darſtellen. Bei den Vorarbeiten zu 
em Vertrag, die bis zum letzten Beſuch Maſaryks zurückreichten. 
hätte man doch nicht die bevorſtehende Bildung eines ſozialiſtiſchen 
Kabinetts in England und zahlreiche andere Eventualitäten vor⸗ 
ausgeſehen, die heute Pa tict werden müßten. 

Es handelt ſich um die Durchführung einer Friedens⸗ 
politik, das heißt einer Politik, die deſenſive Ablommen aus⸗ 
führt, wie dieſe nach der Auffaſſung des „Temps“ unter dem 
Namen „Abmachungen über beſtimmte Gebiete 
3 den Artikel 21 der Völterbundsakte ausdrücklich genehmig! 


Die dritte Direktive des Vertrages beſtimmt, daß die beiden 
Regierungen ſich einigen, alle internationalen Verpflichtungen zu 
selpefileren, Der „Temps“ hält diefen Punkt von beſonderer Wich⸗ 
tig 7 für die Stellung der beiden Staaten gegenüber dem Völker⸗ 
bund. 

Die Zuſgmmenarbeit der beiben Saaten werde ſich nach dem 
„Temps“ auf die Mehrzahl der großen europfiſchen Fragen aus⸗ 
dehnen müſſen und könne nur auf der Ba 0 18 vol! fo m⸗ 
mener Gleichheit durchgeführt werden. Die beiden Regie⸗ 
rungen würden, fo oft es notwendſg fer, ſich vor Festlegung ihrer 
Polin miteinander ausſprechen WI „Temps“ erklärt ferner, 
baß dieſer Vertrag von keinem geheimen Militäxabkompien bes 
gleitet fein würde. Es fei lediglich vorgeſehen. daß die General» 
ſtäbe der beiden Länder in Kontaft bleiben, „was Feine Neuerung 
darſtelle“, ; 


..-- — 


Meinungsaustauſch zwiſchen Paris und Brüſſſel. 


Die Sachverſtändigenausſchüſſe agen am 14. und 21. Januar. 


Paris, 28. Dezember. Zwiſchen Paris und Brüffel iſt im 
Augenblick ein reger Meinungsaußtauſch über die Antwort 
im Gange, die beide Regierungen auf die deutſche Note vom 24. De⸗ 
zember zu erteilen beabſichtigen. Poinegré und Jaspar haben be⸗ 
ſchloſſen, vor Abfaſſung ihrer Antwortprojekte die verſchießenen 
Punkte der deutſchen Note ihren Vertretern in Düſſeldorf und den 
Kommiſſaren dex Anteralliierten Rheinlandkommiſſion in Koblenz 
zur Kenntnisnahme mitzuteilen. In erſter Linie werden daher 
General Degoutte, der belgiſche Oberkommandlerende, General 
Rirenuot, ſowie von der Rheinlandkommiſſion Tirard und der 
belgiſche Vertreter zu enrſcheiden haben, in welchem Ausmaße die 
deulſchen Varſchlüge mit dem ſranlo⸗helgiſchen Verwallungsſyſtem 
ia Nheintland und Weffafen in Einklang gebracht werden fünnen, 

Berlin, 28, Dezember. Die deutſchen Geſchäftsträger in Pars 
und Vrüſſel haben bei ihrer neuen Demarche vom 24. Dezember 
bie Vorſchläge der Reichsregierung für die Herſtellung einez modus 
vivendi in den beſetzten Gebieten näher präziſtert. Wie bereits 
von der „Agence Havas“ und der „Agence Belge“ gemeldet wurde, 
handelt es ſich dabei um die Frage des Wirtſchaftsverkehrs der be⸗ 
festen Gebiete mit dom unbeſetzten Deutſchland und mit dem Aus⸗ 
ſande, um Geld⸗ und Wührungsfragen, insbeſondere die Errichtung 
einer Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Notenbank, um Fragen der Rhein: 
ſchiffahrt und des Eiſenbahnverkehrß, ſowie endlich um Fragen ber 


allgemeinen Verwaltung und Gesetzgebung, Die e en Meſchäfts⸗ 
träger haben im Anſchluß an die Nelsons eine une 


über dieſe Fragen überreicht. Der franzöſiſche Miniſterpräſivent 
und ebenſo der belgiſche Außenminiſter haben verſhrochen, die Auf⸗ 
zeichnung zu beantworten, nachdem berüber eine Verſtändigung 
zwiſchen Paris und Brüſſel und — ſoweit noch andere Alliierte 
beteiligt ſeien — auch eine Verſtändigung mit ihnen erzielt ſei. 


Die Zuſammenſetzung der Cachperſtändigen⸗ 
ausſchuſſe. Er AR 

Paris, 97. Dezember. Über d trige Sitzung der Repa⸗ 
ratlonstommiſſion iſt een e Communigus 
verbreitst; Tie Reparazianskommiſſion hat ſich auf Grund dee De. 
chluſſes vom 30, November heine um 8 Uhr unter dem Vorſitz 
Barthous verſammelt, um auf folgende Meiſe die Zuſammen⸗ 
ſetzung der be,den Ausſchüſſe, gu denen bereits zwei amerikaniſche 
eliglieder am 21. Dezember ernannt worden find, zu vervpoll⸗ 
ſtänbigen: f wir 
Erſter Ausſchuß (für dautſche Währungs⸗ und Bu d⸗ 
get ragen: Grodbrtannıeng Sit biobert Molesworth Kin, 
erſley, Präftdent der Lazard-Brother Limited, Direktor der Pank 
bon England, Gouverneut der Hadſon-Way Company und Präſt⸗ 
dent des National⸗Sapin Comte; Eir Jofua Charles Stamp, 
— der Induſtries Nabel 1 und ehemaliger bei: 
ordneter Sekrete des Board of Inland Revenue. Frankreich: 
Parmentier, ehemaliger Direktor des eee und Mit⸗ 
lied des Verwaltungsrates des Crédit ſoneier Franee; ulm 
kan der juriſtiſchen Fakultat der aner Uniperſität. Italien: 
Dr. Alberto Pirelli, ert trreller; 1 Prof 
Raue an det Uniberſität von Vologna. Belgien; Baron 
Maurice Houtart, Pankler und weitglied der Repräſentantenkammer; 
Staatsminiſter Emile Francqui, Vizegouverneur der Socield 
Generale de Belge. 


Welizelinſpektor Eſſer zu 5 Jah ängnts und 1000 M. Gefb« 


ſtraſe, Wachtmeister Ebert zu 


„Paris, 28. Dezember. Der deutf che 


ſeſſor der Finanz. 


Jahr Gefängnis. Der Artist! die Austellung von Päarien 


Tperſtänd 77 7 zrüf er 
welter Cadverttänbigenandieiih,. zur Prüfung d 

95 Kabftalien im uslande): 5 
Staaten: Henrk Robinſen, Präfident der erſten Nationalbank, = 
Großbritgunſen: Moginalb Mac Kenna, Präſident der 


Angelos Ri g ane 
Midlandsbank, ebamsiiget Schatzkanzler. Frankreich: Bern 
Atthalin, Direktor der Vönaue de Paris et de Pans«bad. Italien: 


8 ser . Uizegeneraldireft Sn Fredi Italiano. 
Dr. Mario Alberti, Nigzegeneraldirettor dez Credito Dia 
EA Albert Eduard Janſſen, Direktor der Natıpnalbant von 


Belgien. f 48 en s 
2 le erſte Sitzung des erſten Sachverständige nausſchuſſes 


ſchaſſes am 21. Januar ſtattfinden. ie 
Generalſekretäre beanfttne,, ſich jur Terfiizung 
ſchüſſe zu halten, um den Dienſt 
Die Sachverſtändigen kommen nach Deutſchland? 

Berlin 28 Deſember Hab dem „Hezuner Tage blau meide 
der Pariſer „Inkranſigeant“ daß wie ſcho lr fruher angetün digt, die 
erſſe der heiden Sachderſtändigen⸗Kommuſtonen unter dem 


des Amerlkaners, General Dawes, und. Deutichtand reiſen wird, um 
ich in Deutſchland ſelbſt über die Lage des Reiches zu unterrichten. 
— ar 


plan einer Kapitalbeteiligung des franzö⸗ 
ſiſchen Staates an der deu hen IJaduſtrie. 


N 


Rechberg befindet ſich ſeit vierzehn Tagen in Paris. Er wurde 
von Poincaré empfangen, ebenſo vom Präſidenten der Repko, 
Barıhou, vom Marſchall Joch, von den Direttoren des Quai 
dOrſay und zahlreichen Großinduſtriellen und Politikern. Dem 
„Matin“ gegenüber erklärte Rechberg, daß er 2 

einen franzöſiſch⸗deutſchen Vertrag zur Begutachtung überall 

vorgelegt a RR 
habe. Zwiſchen den deutſchen Induſtriellen und den frangöſiſchen 
ſollen Abmachungen getroffen werden, dle darauf hinauslaufen, 
das Kapital der deutſchen Unternehmungen um 
20 Prozent zu erhöhen. Ne 


Die neuen Aktien würden dem franzöſiſchen Staate zur Betr 


fügung gestellt werben. A 
Dieſer würde fie an die Induſtriellen verkaufen oder verpachten. 
Dadurch würde die Reparationskaſſe in kurzer Friſt be 
deutende Summen erlangen. Außerdem aber würden 


die Ausſichten auf einen deutſch⸗franzöſiſchen Konflikt vermindert, 


weil eine Nate een z würde. Übrigens wäre 
die Anweſenheit der Franzoſau in bdeulſchen induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen eine wirkſamere Kontrolle ais oſe der Militärkommiſ⸗ 


— * * 


pahkontrolle und Ausweiſungen durch 
die Separatijtenregiesung der Pfalz. 


peyer 97. Dezember. Die jeparatiitiiche „Regierung? hat am 
24, Dezember eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach ab 10. Sanuaı 
für die Ausreiſe aus der Pialz 


Anzahl freigeſprochen worben. an, 0 von ben Off 
Engel 1 Paßlac und Ober nn Voigt. 


die Aheinlandlommilflon für meets 


König erhlelt 3 Monate Gefängnis, ferner noch wegen Totſchlags] nach dem rechtsrneiniſchen Deuschland nicht mehr durch die Ber 
Wachtmoiſter Küblel 18 Denk Ven n und Wachtmeiſter Scha⸗ Lan n ſondern uns 1 u 100 GERN 19 A er A 
f Von bei ere ſ na en autonomen Bra 0 und alle fi 

back monate Gefängnis. Ban Den Unterbeamten i u” yet Gili pale Ihre angel Derlieren. 

a München, 27. Dezember. Die Zahl der aus der Pfalz von den 
Separanften ausgewieſenen Perſonen bat nunmehr bundert über⸗ 
Anten, Die Aus wefſungen erfolgen nach den Direk- 
tiven der Franzoſen, die die Ausgewieſenen ohne Paß und 
Zollpapiere über die Grenze transportierten, 


— 


Köln, 27. Dezember. Nach der „Rheinischen Zeitung“ richtete 
ne MbeisTaAbienmiftten an den — — oben. 


Abzug der Ruhrbeſatzung am I. Januar. 

Frantfurt, 27. Dezember. Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus 
dem Ruhrgebiet gemeldet wird, verdichten ſich aus den Kreiſen der 
Befaßungsiruppen- die Nachrichten, wonach am 11. Janugr mit dem 
Abzug des größten Teiles der im Ruhrgebiet vorhandenen belgiſchev 
und franzöſiſchen Soldaten zu rechnen lit. 

Geſtattete Mückkehr. 

Karlsruhe 27. Dezember. Wie die badiiche Preſſe meldet wurde 
em Queroüigermeiter Dr. Holler und Bürgermeiuer Dr. gun 
N A Ah in Baden von den Franzosen die Rückkehr 
geſtattet. 


Anſchlag auf den Prinzen Mar von Baden 


Konſtanz, 28. Dezember. (Pat.) Die Polizeibehörden ent: 
deckten hier einen politiſchen Anſchlag, deſſen Ziel die Ermordung 
des Prinzen Max von Baden war. Dank dem energiſchen Auf⸗ 
treten der Pplizeihehörden gelang es, drei Perſonen zu verhaften, 
während fie ſich dazu vorbereiteten, den Anſchlag auszaführen 


In der nächſten Sitzung des Völkerbundes 


ſoll Dr. Beneſch die Berichterſtattung über die Abrüſtungs⸗ 
frage, der Vertreter Italiens über die Saarfrage über 
nehmen. 


Verhaftung Rad tſchs befohlen. 


Belgrad, 28. Dezember, (Pat.) Angeſichts der angekündigten 
Aalen des hoaiihen Führers Raditſch erhielten die Mi. 
flawiſchen Grenzbehörden den Befehl, ihn zu verhaften, wenn er 
die Grenzen des Landes überſchreiten ſollte. Die ſüdſlgwiſche 
Regierung ift im Beſitze bon Dokumenten, wonach Raditſch Staats 
verrat verübte. Wie berlautet, war Raditſch aus Südſlawien mit 
einem Sowjelpaß ausgereiſt. 


Freiſtadt Danzig. 
Die Flagge des Hafenrates, 


Danzig, 28. Dezember. (A. W.) Der Fohe Kommiſſar des 
Völkerbundes beftätigie die Verordnung des Präffdenten des Hafen⸗ 


rates über die Amisflagge des Hafenrates in Danzig. Die Flagge 


Ni 


des Hafeurates ſoll die verbundenen Embleme Polens und Dar 
gs tragen, Seinerzeit haften ſich die Danziger Behörden gegen 
dieſe Verordnung des Präſidenten des Hafenrates erklärt. Jede 

wurbe der Proteſt durch den Hohen Kommiſſar Mac Donell abge⸗ 


wieſen, 
Meldungen. 
Eine Vertreterin ber engliſchen Arbeiterpartel 
in Warſchau. 
„ Warſchau, 29. Dezember. (Pal.) „Expreß Poraann“ melde, 
daß Miß Phill pos als Abgefandte der engliſchen U c 


nach 2 


Warſchau kam, um die fozinlen Verhältniſſe und beſon 


Borſie die Lage ber Arbeiterklaſſe in Polen gu ſtudieren. 9 70 


Erklärungen des polniſchen Handelsminiſters. 
Warſchau, 29. Dezember. (Pat.) Der Miniſter für Gewerbe 
und Handel Kiedron ſagte in einer Unterredung mit dem Ver⸗ 
treter der „Gazeta Poranna“ folgendes: Die gegenwörtige Lage 
der Induſtrie iſt Schwer, Es macht ſich ein Mangel an Bargeld 
merkbar, die alle induſtriellen Anſtaften mehr oder weniger in 


2 


e Arnold Witleidenſchaſt sieht, Cs ih dies eine Felge der d zu Ci 


muß alſo das unbedingte Streben der Induſtrie fein, für die Ge⸗ 
undung des Geldes zu ſorgen, denn nur bei elner Bafa von 
heſtändigem Wert kann man auf eine ausreichende Menge von 
Zahlungsmitteln rechnen. Eine der größten Schmerzen der Be: 
völkerung und einer der ernſtlichſten Vorwürfe gegen die polniſcht 
Induſtrie ſind die verhältnismäßig hohen Preiſe beſtimmter Ir⸗ 
duſtrieprodukte. Man darf jedoch nicht vergeſſen, daß die polniſcht 
Induſtrie aus bem Auslande eine ganze Reihe von Mohliniien un 
Hinſemitteln einführt, deren Weltmarktpreiſe die Vorfrtegspreiſt 
ſehr betrüchtlich überſteigen. über die Zukunftsgusſichlen der In⸗ 
duſtrie ſagte der Minifter folgenbes: Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Induſtrie an den Bemühungen um die Sanierung der 
Finanzen den hervorragendſten Anteil nehmen kann. Unſere 
Induſtrie, die in den erſten Jahren des Beſtehens des palniſchen 
Staates ſo viel Lebenskraft bewieſen hat, wird die heutige Situation 
glücklich überwinden und in nüchſter Zukunft in unſerem Staatz 
leben bie Rolle ſpielen, die ihr in dem hinſichtlich der Naturſchüng 
(u reichen Lande mit Recht geböhrt. 
Kundgebung des Reichskanzlers Marx. 

. Nom, 20. Dezember, (Bat) Die „Tribung“ veröffentlicht eine 
duterrebung ihres Vertreters mit dem deutſchen Reichskanzler. 
arb ſagte über die Beziehungen Deutſchlande zu 
Italien u. a. ſolgendes; Deulſchland jhäse die Bedeutung der 


ch] Tatſache, daß Italien an der militäriſchen Altion im Ruhrgebiet 


nicht teilgenommen habe. Deulſchland habe ſich beſenders bemüht, 
die Kohlentrausporte für Stellen aus dem Titel der Ent ſchädigun⸗ 
gen nicht zu verſpäten, und könne über die Aufnahme guter und 
nachbarlicher Beziehungen zwiſchen Italien und Rußland nur be⸗ 
jriebigt fein, über den Pap ſt ſagte der deutſche Kanzler, daß 
er ihn als Fels des Friedens und der Gerechtigkeit und als einen 

Förderer des Gedankens der Völkerverſöhnung betrachte, 
Tie italieuiſche Preſſe über den franzöſiſch. 
iſchechiſchen Vertrag. 3 

Rom, 29. Degember. (Pat.) Die italieniſche Preſſe beſprich 
in umfangreicher Weiſe den Bündnisvertrag zwiſchen Frankreich 
und der Tſchechoflowakel und weiſt darauf hin, daß er eine Folge 
der Politik Frankreichs ſei, das eine Iſolierung Frankreichs unter 
den Großmächten nicht zulaſſen wolle. Ein Bündnis mit den 
kleinen Staaten, u. a. mit der Tſchechoflowakei, ſei ſtets das 
eifrigſte Beſtreben Frankreichs geweſen. 8 

Konferenz der Kleinen Entente. 

Belgrad, 29. Dezember. (Pat.) Im Zuſammenhang mit der 
Konferenz der Außenminiſter der Kleinen Entente, die auf den 
9. Januar 1924 angeſetzt worden iſt, erklärt die „Pol tika“ aus 
glaubwürdiger Quelle, daß die Hauptaufgabe der Kon 
ferenz in der Bekräftigung des Vündniſſes zwi⸗ 
en den Staaten der Kleinen Entente beſtehen 
werbe. Dies beſitze um ſo größere Bedeutung, als es in den 
Augenblick komme, da die Kleine Entente in der Frage der Kontrolle 
über die ungariſche Anleihe einen Erfolg davongetragen habe. Au; 
der Tagesordnung ſteht u. a. die Frage des gemeinſamen Ver⸗ 
haltens Belgrads und Vukareſts gegenüber den Balkanſtaaten. Die 
Frage der Aufnahme Griechenlands in die Kleine Entente wird 
nicht erörtert, da dies ben Gruppierungsgrundſatz der Stanier 
der Kleinen Entente verletzen würde. 

Rücktritt Trotzkis. 

Paris, 29. Dezember. (Pat.) Nach Meldungen der Havas⸗ 
Agentur aus Moskau ſoll Trotzki auf ſeine Stellung im Zentral⸗ 
komitee der kommuniſtiſchen Partei verzichtet haben, 

— —äʃ4 — 
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Als Verlobte grüßen ie neue R ſſe ® 1 a 2 Men? 
Gertrud Schrocder onmorvolle ee Spielplan des Grozen Themers. 
& 2 aus dem Leben der 5 
15 end, den 29. 12. 7 Uhr: „Ca Boheme“, 
3 Rachkrieger chen, e Oper von Buceint. (Saitpiel : Zadınıg9 


|| Berlin W. 30 Budzyr. gelangt von Montag 


11 
Heute früh entſchlief nach kurzer Krankheit, infolge Herz⸗ . 


Doabicka.) 
7 8 3 inniggeliebter Mann unſer lieber treuſorgender 


[m Teatr Patacowy. MM | Sonntag, den 30. 12., nachmittag: „Il. Abend der 
Vater, d ! Alle N i 755 Wolnosei 5 N Tanztunft“. (Ermäßigte Vreiſe). 
bum 1 Holle N} N um 4%, 6% u. 5 j Avenos: „Carmen“, Over von Bizet. 
N F amilien- N | Uhr zur ick Moning, ulld, Su Up. 205 Fledermaus“, 
; Anzeigen || ou. bee, Sete, Fee der ebe 
r ! erhaif. Len ern manica Ermäßigte Preiſe 
5 Verlobungen mit fämtlihem Zubehör 1.1, abends 77% Uhr „Jauft-, Oper 
f Vermaͤhlungen In haufen Tig reisofferie] Dienstag, 25 Sa en hrt 
Chojecin, den 25. Dezember 1923. 1 Genen une G. 5. Nr. 4666 4. d. 
1 1JGechaͤftsſt elle dieſes Blattes | Mittwoch, den 2. 1., 7½ Uhr: „Die toten Augen“, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen . ! ..... Zrauerfälle N Oper von d' Aldert. 
F 7 IH um 1 ee | Donnerstag, Yen 3. 1. . U Uhr: „Die Hugenofien“, 
Elfriede Delhges, um Hirſchberg „oe ene, „ Out estettenes Eher von Meecen ® 
geb. Schwab N f ide Freitag. 57 * 5 * „Die Jüdin“, Große 
Irmgard Delhoes i Tageblatt 4 Sonnabend, den 8.1, 7½ Uhr: „Balazzo“, Oper 
Ruth Delhaes. werden in der Stadt illard von Leong wallo und „Hochzeit in Ojco⸗ 
ö e e ee Ilm . 3 Eiſenbein- 3 Mafie- dee een eee 
np m DOR ’30. BAR... Wornestogs N 22 een N baden und 10 Queues feht] Sonntag. den 6. 1. nachm. 3 Hor: „alfa“, Oper 
11 Uhr vom Trauerhauſe aus zum Friedhoſe in Bralin ſtatt. x in Deutschen Reidie ö preiswert zum Derkauf bei in 4 Akten von Stan. Moni to. 
F ' H f in „ den 6. 1., abends 7½ uhr: „Masten 
H gelesen: f Ono Reich, fame, so antag . 


ul. Paderewskiego 173 
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8 Statt beſonderer ee: 
Heute entſchlief ſanft nach kurzem ſchwerem 
Leiden in ſeiner alten Heimat im 70. arbeits⸗ 
reichen Lebensjahre mein herzensguter, allzeit 
hilfsbereiter Mann, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater und Schwager, Kaufmann 


Eduard Hampel 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Frau Oltille Hampel, ge Schulz. & 
Dr. Emil Mutſchler. 

Poznan (ul. Weſola 4), den 28. Dezember 1923. 


Beerdigung am Silveſtertage, nachm. 2 Uhr 
von der Halle 2 ehr Krei ale am Ritertor 15 


5 


gelephen 3”. plac Wolnosci 8 ene 


Erstklassie. IU in-Re siau rent 


ERAHNEN IIREIIRAIRESTEHEBFIIINITENNEREEBRIERUNIKTDEIOIKIROERKOKREN 


empfiehlt zum Silvesterabend vorzügliche Küche somie 
kaltes Büfelt. Große Ausmahl in 
französischen, alten Ungar-, Rhein-u.Moselmeinen der besten Jahrgänge 
Spezielle Soupers. 
Soup & la Reine. — Schlei & la Nelson. 
Pute gebraten. — Selleriesalat. Far Nußels. 


| orter. 
am Erstklässiges Nonzert 


einer neuengagierten Kapelle. 


Mein Büro Tr Fr vom 1. a 1924 + ab 
ul. Rzeczypospolitei 9. 
a nen Borowicz. 


* errichten wir wertbeſtändige Konten und 0 ö 5 1 „ 
195 3 Sinlagen in Schweizer Franken vi erer Ahr ee Moinheemmmict 
EN [X l 5 5 4 0 er" 7 . ZK 9 N 
At 1 AUeußahrswunſch! 
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Rittergut Pommerellens geſucht. 
eutſcher Landwirt, u 
ter J. Metz er, 28 ae u e S:aata- 1 Pp Den 
Niemcayn, pow. Wazröwiee. | bürger, fu bie Betannsichafe | DT Artint: Bein 
Geſucht wird zum 1. 1. 24 
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eirat in wirtſchaft eder 
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— Merlentnant Dietrich W. Ch 
N rzanowski 
— i 5 1 Poznan, Alter Markt 91. 
4 Stellengeinht 


heim gedient hat, wird gebeten Eing Wronterſtr. 
ze 


EEE an dit Bann Aral 
Gutsverwalter aggon Srrmhol; 


Adreſſe on (1021 
Poznan, ul. Skarbowa. 19,1. hat abzuneben 
Kaczmarek. J. Walonciak 1 Ska, 
38 Jahre alt. evangl., ledig. 
boln. Staatsbürger. die poln. 


Für unſer Jweiggeſchäft in obornin 
wird die Stelle des 


Verwalters 
zum 1. April 1924 frei. 


Geeignete, Herren der volniſchen Sprache 
mächtig bitten wir um Bewerbung mit 


Photographie und Zeugnisabſchriſten. 
Oborniker 
landw. Ein- u. 1 


Rogotno. 5 


eee 


bee . a 


ieee 


liefert in bekannter Qualität 


H. Perkiewiez, Lud wiko wo 


p. Mosina. 


Knaben- und Mädchen » Wäsche 


empfiehlt in grösster Aus wahl 
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5.Kaczmarek, Poznan, 


„ ee eee se e Größeres Unternehmen 


ee ‚Wiener Damenwäsehe. ſucht tüchtigen intelligenten jüngeren Kauf- 
0% W000 -Ʒ⅜aiun s mann, beider Landesſprachen mäan g. ür 


Krenz kirche. Am 31. Des Poznan, Wroniecka 1. 
zember d b alnkantıeb- 


= Wäsche 


= Mitleliung und Ausbau der Organi- Sprache perfekt Deberich.,jucht dienſt 5 Uhr. D. Blau 
fation. Es wollen ſich nur Ia Kräfte unter] geſtützt auf prima ee | Zentriſugen . 
Angabe bis heri er Tötigkeit melden. zum 1. April 1924 moͤglichſt — . 
Offerten unter B. 4648 an die Geſchsfeſtene d. Mlattes. 4 An 2 


ſelhſtänd. Stellung. 


Gehe auch nach Kongreß⸗ od. 
Kleinpolen. Off. unter K. D. 
4394 .d. Gesc ä'tsſt. d. Blattes. 


Aweds Anbau 


m 5 5 Geſucht zu bald. pie tens 16. 1.24 eine 
Einsere Leser 4 


de ccanae Jett, ufa. Husa 


Bitten rwir. bei Einkönjers 
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Sonntag, 30. Dezember 1923. 


das verſcholene Luftſchiff 


Paris, 27. Dezember Die franzöſiſchen Behörden ſind ſeit 
Sonnabend 8 Uhr 15 Minuten 5 wo das vermißte 
A aber senen „Dixmuiden“ S. O. S.⸗Rufe gab, ohne Nach⸗ 
richt über ſeinen Verbleib. Daß das Luftſchiff weſtlich von Tatuin 
in Tunis geſichtet worden wäre, wird dementiert. Ein leichter 
Kreuzer wird in See gehen, um mit fünf Torpedobooten nach dem 
Luftſchiff zu ſuchen. Das Marineminiſterium veröffentlicht über 
das Schickſal des „Dixmuiden“ eine a aus der hervorgeht, 
daß das Luftſchiff zum letzten Male am 21. Dezember, 8 Uhr vor⸗ 
mittags, mit der franzöſiſchen Radioſtation Sidi Abdalla in Ver⸗ 
bindung geſtanden hat. Man nahm damals an, daß es ſich etwa 
300 Alm, von Biferta befinde. Nach den Berechnungen mußte daz 
Luftſchiff feinen Benginvorrat am Dezember ver⸗ 

raucht haben. Die Nachforſchungen werden beſonders in Süd⸗ 

algerien betrieben, und an ſowohl durch Kavallerie als auch 
durch Mannſchaften des franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders. An 
Bord des Luftſchiffes befanden ſich 50 Perſonen. 

Der franzöſiſche Luftkreuzer „Dizmuiden“, früher eines 
der größten deutſchen Marımeluftioiffe 8.3.72) 
iſt entſprechend dem Friedensvertrag an Frank⸗ 
reich abgeliefert worden und war in der Luftſchiffhalle 
St. Cures bei Toulon ſtationiert. Das Schiff hatte unter franzö⸗ 

ſcher Führung bereits eine ganze Anzahl Fahrten zurückgelegt. 

i der e war der Kreuzer jo eingerichtet, daß er Benzin⸗ 
vorräte für eine 72jtünbige Fahrt an Bord führen konnte und 
zeug Dh 50 Perſonen zu befördern vermochte. 

„Über die Urſachen des Verſchwindens dieſes größten Luft⸗ 
ſchiffes wird ſich kaum etwas Beſtimmtes ermitleln laſſen. Denk⸗ 
bar iſt zunächſt nur, daß der Ballon in das am 24. Dezember über 
Europa und dem Mittelmeer lagernde Zentrum des ſtarken Nord: 
weſtſturmes geraten iſt und daß es nicht genügend Benzin mehr 
an Bord batte, um zu verſuchen, aus den zentralen Wirbeln des 
Sturmes herauszukommen und ruhigere Luftſchichten aufzuſuchen. 
Nach der Wetterlage der u Tage iſt durchaus mit der Mögliche 
keit zu rechnen, daß die „Dixmuiden“, wenn ſie nicht durch einen 
glücklichen Zufall bis an die afrikaniſche Küſte verſchlagen worden 
iſt, den Untergang im öſtlichen Mittelmeer gefunden hat. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß ein deut⸗ 
ſches Luft ſchiff eine erheblich größere Fahrt unter 
ähnlich ſchwierigen Verhältniſſen während des Krieges ausgeführt 

t. Im November 1017 flog ein deutſcher Luftkreuzer von Jam⸗ 

t bei Burgas am Schwarzen Meer unter Führung des bekannten 
Kapitänleutnants Bockhold über Konſtantinopel, Kleinaſien bis zur 
Vereinigung des Weißen und Blauen Nil bei Kartum, um über 
das Schaaſal der deutſchen Truppen in Oſtafrika Erkundigungen 
einzuziehen. Ohne Zwiſchenlandung kehrte der Luftkreuzer, 1 5 
95 Stunden in der Luft geweſen war, in ſeinen Heimathafen zurück, 
nachdem er über 95 00% Kilometer zurückgelegt hatte 
dieſer Fahrt geriet das Schiff mehrfach in ſchwere Stürme, konnte 
ſich aber ſiegreich behaupten. 


Das Luftſchiff Dixmude geſichtet. 
Tunis, 28. Dezember. (Pat.) Aus In Salah wird gemeldet, 
daß das lenkbare Luftſchiff „Dixrmude“ am 29. d. Mts. um 8 Uhr 


in einer Entfernung von 20 Kilometern ſüdlich von In Salah 


geſehen wurde. Das Luftſchiff flog in der Richtung auf Hoggar.f 


Die Leiche des Kommandanten gefunden. 
Paris, 28. Dezember. (Pat.) Die Leiche des Kommandanten 
des Luftkreuzers . an ber ber des Meeres 
treibend in der Gegend von Girgenti (Sizilien) gefunden. Der 
franzöſiſche Kreuzer „Mühlhauſen ſowie drei Torpedoboote be⸗ 
gaben ſich an die Stelle, wo die Leiche gefunden wurde. 


worte zur Altershliſe. 


Die alt'n Leut' 
(Niederöſterreichiſch von Freiherrn von Kleshei m.) 


as mi im Leb'n oft recht ver 

5 fein die alten Leut; gnügt, 
Denn wann i än alten Menſchen ſich', 
Da hab' i all' mal a Freud. 

A alter Menſch, der kammt ma v 
Als wie ä Gottes haus; 5 
Denn von die Kirchen und die alt'n Leut“, 
Da geht der Seg'n aus. 


Der Himmelsvater hat auf der Welt 
Die Menſchen allt gern; 
Do' wen er gar von Herz'n liabt, 

en laßt er recht alt wer'n. 


Und nimmt ä Hand voll Silberſchnee, 
Wia Mond'nſchein ſo klar, \ 

as ſträd' er in alten Leut'n äm Kopf, 
Und das ſein d' weiß'n Haar! 


Drum wann i ſo än Greis oft ſich, 

Das Haar Di er nee, 8 
8 i glei ihm mein Huat, 

Als r. in d' Kirch'n geh. 

So hab' i ä vor die hoch'n Berg 
Die größtt Ehrfurcht g'wiß, il 
Weil ä hocher Berg und ä alter Menſch 
Dem Himmel am nächſt'in is. 

Desweg'n ſoll'n alli junge Leut 
Die alten ehren und lob'n, 
Daß de nur ja nix Schlecht's erzähl'n 
Dem alten Herrn im Himmel ob'n. 


Drum no’ Mal g ſagt, das Alter ehr'n 
Als wie ä Gotteshaus, i 
Denn von die Kirchen und d' alt'n Leut', 
Da geht der Segen aus. 


Mögen dieſe ſchönen Verſe dazu beitragen, die Alten und 
Kranken nicht en ehren, ſondern ihnen er in werktätiger 
Liebe 1 ge 5 ven Garner! — in 755 
irdiſche ird der der mit ſeinem reichſten über: 
irdischen Segen in Domherr Dr. Steuer. 


Seldſpend alle deutſche Banken, Lebensmittel 
das Bureau der en Ball Lefgcähäsfiego 2 (früher Kalſer · 


ring), entgegen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 29. Dezember. 


Z3i.ehnminutenopfer in der Neujahrsnacht. 


None" ſaumt wird, und daß 
N Bromberg Überioiefen 


Wo in der Neuſahrsnacht Deutſche bet froher Feier belſammen 
wird eine Pauſe von zehn Minuten eingeſchaltet, während der 
eine Sammlung für das deutſche Notopier ſtattfindet. Alle Herzen 
treffen ſich im Gedenken an unſeres Volfes Not. Frohſinn und 

reude weichen für einen Augenblick der Sorge um unſeres Volkes 
Zukunft! Es it die Pflicht aller Deutſchen. darauf zu achten, daß 
die Erhebung des Zehnminutenopſers bet feiner Veranstaltung ver⸗ 
das volle Er 1 in dem von der Deutſchen 

gerichteten Konto .Notopfer“ bei der Deutſchen Volksbank 


Fraltlon ein 
wird. 


5 


Auch auf ſti meme 


brit im Ge 
mit folge 


Stadtverordnetenſitzung. 

Die letzte Stadtverordnetenſitzung im alten Jahre, die auf 
den geſtrigen Freitag angeſagt war und infolge einer ausgedehnten 
Sitzung des Finauz⸗Bauausſchuſſes mit ündiger Verſpätung 
erſt um 8 Uhr begann, füllte die Erörterung der Vorlage über 
eine kommunale Wohn ungs⸗ und Geſchäftslokal⸗ 
ſteuer aus, die noch vor Anbruch des „Valoriſierungsjahres“ 
unter Dach und Fach gebracht wurde. Bevor der Verichterſtatter, 
Stadtv. Dr. Seydlitz, das Wort erhielt, um über die Grund⸗ 
ſätze der Vorlage zu ſprechen, verlas der Verſammlungsleiter, Dr. 
bon Mieczkows ki, einen Proteſt des Großpolniſchen Auto⸗ 
mobiliſten⸗ und Eykliſtenvereins gegen die 200 fache Erhöhung der 
Kraftwagenſteuer. Darauf ging man zum einzigen Punkt der 
Tagekordnung über, 

Die mit einer Entſchließung des Stadtw,. Bugzel ange 
nommene Vorlage ſtützt ſich ae das Sejmgeſetz ü t 
läufige Regelung der Kommunalfinanzen. Sie ieht neben einer 
allgemeinen Wohnungsſteuer eine Sonderſteuer für Wohnungs⸗ 
überfluß vor. Die Höhe der beſchloſſenen Steuer beruht auf den 
Fort dg n oe 5 Während ber Eine iu, 9 8 
) er ußſitzung nur für Einzimmer 
Steuerfreſßeit vorſah, ine en auf Antrag de Stadty. Dr. 
Stark auf Zweizimmerwohnungen ausgedehnt. Die 9 
ſtufen, die entgegen einem Antrage des Stadtv. Sniady keine 
weitere Erhöhung erfuhren, betragen bei drei Zimmern 1 Prozent, 


bei 4 Zimmern 1½ Prozent, bei 5 und 6 Zimmern 2 Prozent, 
bei Bor als 6 Zimmern, fotwte für alle Handels⸗ und erbes 
lokale 4 Prozent. Die aufgeführten Prozentſätze werden von den 


Vorkriegsmieten erhoben. Für überflüſſige Zimmer find 
25 Prozent der Aid für die een beenden, Beſitzt 
jemand in der Stadt oder außerhalb der Stadt eine zweite 
Wohn un 8, dann wird er ſelbſtverſtändlich zur Zahlung einer 
Steuer für Wohnungsüberfluß herangezogen. Steuerfrei. 
eit ſieht die Vorlage vor: Für Invaflder Witwen, Waiſen und 
meriten, die Renten bzw. Altersunter tützungen empfangen, für 
diplomatiſche Vertreter, für Gotteshäuſer, für Amtswohnungen 
der Abteilungschefs von Staats- und Selbſtverwaltungsbehörden 
und 1 nachweislich Arbeitsloſe, ferner für Räume von wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, kulturellen und charitativen Institutionen. 

Die vom Stadtv. gniady beantragte Streichung der Punkte 
von der Steuerfreiheit der Amtswohnungen von Abkeilungschefs 
ſtaatlicher und ſelbſtverwaltlicher Behörden und der Geiſtlichen 
wurde abgelehnt, 

Ein Antrag des Stadtv. Perlinski, bei der Steuerveranla⸗ 
gung der Hausbeſitzerwohnungen ein Zimmer als Verwaltungs- 
zimmer un wozug zu bringen, wurde mit 10 gegen 9 Stimmen 
angenommen. 

Zu dem 


Maßgabe ſchwieriger materieller Verhältniſſe be- 


i feine Mehrheit, 

er Abftimmung nach Paragraphen ging eine General ⸗ 

dis kuſſion voraus, die el Sniadhy einleitete. 0 er⸗ 
f i iner Suche na 

Einnahmequellen verfallen iſt, für Ae ace gu be 

eine Partei eine ablehnende Stellung einnehme. 

Der Führer der Sozialdemokraten trat für eine 
für te und eine 
i rößere Wohnungen 
Magiſtrat wieder 1. Vorwurf, daß er der 
dieſer Frage auch 


künfte für die Linderung de 
10 ö chend. daß die Steuer auf feſter Valutaeinheit 
Redner darauf hin, daß das 


die 
die 
den 
Der 
ich den Hau Bemerkenswert war noch die 


1 
Kußerung des Stadtv. Plueigski die Regieru 
Juli d. Is. eine Anderung der MietSperhäftnifte Gerbeigefühet hätte, 


Stadtn. Plucigski geikelte als Vertreter der Hausbeſitzer 
Bebe ten 


Der Stadtpräſident Ratajski ſagte, daß die Steuer 
zur Auf 55 des Stadthaus hats un! gt nötig ei und 
daß der Standpunkt des Stadiv, Sniady weder den Intereſſen der 


Stadt, nach den der Arbeiterkreiſe gerecht 


we ie valutariſchen 
Neuerungen im u Horn 


te re würden wirtſchaftli uſammen⸗ 
e die die Eline fred, Bi impfen 


Stadid, Dugzel erklärte, daß die Stadtverordneten nicht 
aus Mutwillen Be Wohlergehe dem Magiſtrat die neuen 
Steuermittel bewilligen, ſondern im Vewußtjein ihrer Notwendig. 
leit. Wer dafür fei, daß in ere Verhältnifie Plat 
greifen, der könne jeine Zustimmung zur Steuervorlage als Ganzes 


Para⸗ 
m dann 


zung de tv. el verleſen und 
* beſchloſſene Steuer r ũ ck ſt an dig betagte wird, 


fall 


über die vor⸗ 5 


es kommiſſariats 


die Wohnungskultur herabſetze. Vom ſozialen Geſichtspunkt aus 
wird ſie als ungerecht angeſehen, da fie eine verſteckte um. 
gleichmäßig belaſtende Einkommenſteuer ſei. In der Entſchließung 
heißt es weiter, daß die Stadtverordnetenverſammlung mangels 
anderer Einnahmequellen die Steuer wuigedrungen beſchließe, aber 
an den Magiſtrat appelliere, bei den zuſtändigen Inſtanzen dahin 
Schritte zu unternehmen, daß den Städten wieder das 
Recht eingeräumt wird, Zuſchläge zu den Staats 
einkommenſtenern erheben zu können. 

Die beſchloſſene Steuer gilt einſtweilen nur für das 
Jahr 1924 und bedarf noch miniſterieller Beſtätigung. 
Sie ſoll der Stadtverwaltung 700 Milliarden abwerfen und 
wird vierteljährlich zahlbar ſein. 

t — — —— 

I Polizei⸗Perſonalnachrichten. Auf Verfügung des Miniſters 
des Innern wurden am 1. d. Mis. ernannt: der Kommiſſar und 
Kommandant des 5. Polizeireviers Michal Baczkowski zum 
Oberkommiſſar und zugleich zum Vertreter des Kommandanten der 
Stadt Polen an Stelle des zum 15. Poltzeibezirk in Nowogrodek ver⸗ 
ſetzten Kommiſſars Viktor Respondek. Ferner wurden ernannt: 
zu Polizelkommiſſaren der Unterkommandant Kafimit Raczy ski, 
Kommandant der Polizeiſchule in Pofen, der Hilfsreferent bet der 
Adminiſtrationsabtenung Seraphin Wolski; zu Umerkommiſſaren: 
die Aſpiranten Mlecislaw Klapcaynstt in Samter, Alfone 
Bintecki, Kommandant des 3. Kommiſſattats in Bromberg, 
Nanat Eyſtak, Kreiskommandant in Kempen; zu Aſpiranten: dei 
& erwachtmelſter Adolf Biciäysti, Kretstommandant für den 
2 — Bromberg und der Oberwachtmeiſter Kaſtmir Liffowski in 

oſen. 

X Todesfall. : 
Eduard Hampel, der in dieſem 
abgewandert und in der Woche vor 


Im 70. Lebensjahr verſtarb der Kaufmann 
Weite von Poſen nach Berlin 
Weihnachten hierher gekommen 


war, um das Weihnachtsfeſt bei ſeinen Kindern 2 verleben. So. 


fort bei feinem Eintreffen in Poſen mußte er ſich infolge einer 
ſchweren Erkrankung niederlegen, von der ihm keine Geneſung 
zuteil wurde. Der unermüdlich fleißige und freundliche alte Herr 
erfreute ſich als Mitbegründer und eilen e Mitinhaber der 
Speditionsfirma Carl Hartwig in weiten Kreiſen großer Wert⸗ 
ſchätzung. Sein Andenken wird in weiten Kreiſen in Ehren fort: 


leben. 

Nr. 22 der Polnischen Geſetze und Verordnungen ir 
deutſcher Ueberſetzung, herausgegeben don der Geſchäſtsſielle Boſen 
der deutſchen Vereinigung im Seſm und Senat enthält eine Ueber⸗ 
ſetzung der Verordnung 2 des Finanzministers vom 15. November 1928 
zwecks Ausführung des Geſetzes über die Ber- 
mögensſteuet. Die Verordnung, die im Dziennik Uſtaw Nr. 128 
vom 4. Dezember d. Js. ſtand, enthält die Vorſch 
ſetzung des Wertes der Vermoͤgensgegenſtände. 

Zucker für den Januar. Am 17. d. Mis. fand unter dem 
Vorfig des außetordentlichen Kommiſſars zur Bekämpfung der Teue⸗ 
rung eine Konferenz in Sachen der Zuteilung von Zucker an die 
Genoffenſchaftsverbände und die Verſorgungsabteilungen der Städte 
für den Monat Januar ſtatt. Es wurde beſchloſſen. daß der Zucker 
nach Erledigung der Steuern geliefert werden ſoll. Die pe: 
Waggons mit Bude die unter die Städte und Gewerkſchaſten ver⸗ 
teilt werden follen, iſt dieſelbe geblieben wie bisher (600 ons). 
Darüber hinaus haben ſich die Vertreter der Zuckerinduftrie verpflichtet, 
die Beſtände an Zucker, die im Dezember durch die Städte und Ge⸗ 
noſſenſchaſten nicht angekauft find, bis zum Schluß der Kampagne 
zur Verfügung des außerordentlichen Kommiſſars zur Bekämpfung 
der Teuerung zu halten. 

Schützet die „ Der ae = hat bereits 

i eitungen in vielen Häuſern zum Einfrieren gebracht. 
um 8 e enden Koſten, die heute das Auftauen — 
i erfordert, zu ſchützen, ſei allen Hausbeſitzern dringen 

8 be e Die eee c e dei aber 
auch das in den einzelnen Zapfhähner r ablaufen 
zu laſſen, damit dieſes nicht einfrieren 
X Der Poſener Handwerkerverein veranſtaltet am nächſten 
Sonnabend in der Grabenloge ein Wintervergnügen. Einlaßkarten 
in der Blumenhandlung Dankwarth, ul. Franciſzka Ratajczaka 


X Verweg diepſtahl. Seſtern drangen bier un. 
Sean, dnnee 8 * I den. 10 Mill 
orfſtr.) in eine W onen 
Mark bares Gelb, ofmung ein und ſtahlen 10 Oberhem 
einen goldenen Trauri W. 
und ein dunkelblaues feldenes Kleid, 5 Meter ſchwarze Seide 5 Tiſch⸗ 
tücher, 18 Servietten, H. K 
1 e 1 2 d 
wenn fie n urch die hi t und zur 
Sucht gezwungen hinzukommende Hausfrau überraſch 
X. Beſch pabınte Diebesbente. Im Bezirk des 2. Polizel- 
wife Garbary 27 (fr. Gr. Gerberstr.) wurde einem 
Manne ein vermutlich geſtohlenes Arbeitsgeſcherr abgenommen, das 
in dem genannten Konimiſſarlat beſichtigt werden Tann. 
a. We F men mungen aeg 1 Dimen we 
rauens e , 
trunkene, 1 Obdachloſer, 2 ee et . A 


ws 


PHILIPS ADGENTA 


tiften über die Zefte 


4 


r . . rr ee Mark in Gold durch ſein Dienſtmädchen Wanda Kohlmann geſtohlen. 
Nachdem ſie ſich neu eingekleidet hatte, unternahm ſie Vergnügungs⸗ 
reifen. In Graudenz wurde ſie feſtgenommen und nach Bromberg ge⸗ 
bracht. Nur noch 20 Dollars wurden bei ihr vorgefunden; das übrige 
Geld hatte ſie verjubelt. 

* Dirſchau, 28. Dezember. In der Bromberger Mord⸗ 
ſache, bei der bekanntlich ein Juwelier ermordet und beraubt wurde, 
it hier durch unſere Kriminalpolizei eine Verhaftung erfolgt. Einem 
Beamten fiel auf der Straße ein Mann auf, auf den die in einem 
Steckbriefe gegen die mutmaßlichen Mörder enthaltene Beſchreibung 
vaßte. Er wurde nach Bromberg geſchafft. 

1 2 Mogilno, 28. Dezember. Auf der Treibjagd in Padniewko 
wurde der im bieſigen Kreiſe ſowohl bei Polen, wie bei Deutſchen all⸗ 
gemein beliebte, ſehr ehrenwerte Propſteipächter Maciejewski 
von einem unvorſichligem Schützen erſchoſſen. Die große Teil⸗ 
nahme an ſeinem geſtrigen Begräbniſſe beſtätigte die allgemeine Ver⸗ 
hrung für ihn. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

p. Kaliſch, 28. Dezember. Hier wurde am 28. d. Mts. ein 
Damenpelz aus braunen Affenfellen im Werte von einer 
Milliarde Mark geſtohlen. 

* Warſchau. 27. Dezember. Eine ſchwierige Frage be 
schäftigt gegenwärtig das hieſige Bezirksgericht, vor De feit 
mehreren Wochen ein gewiſſer Mankowski abgeurteilt wird. Es 
handelt ſich um einen Spießgeſellen des im vorigen Winter er⸗ 
ſchoſſenen Bandenführers Goralsti. Mankowski hat bereits ſieben 
Prozeſſe hinter ſich, in denen er wegen Rauvüberfalls. 
Mordes usw. zu langjährigen Zuchthausſtrafen verurteilt worden iſt, 
ſo daß ſich inzwiſchen ſeine Strafe bereits auf etwa 100 Jahre Zucht⸗ 
ara fummiert —— Etwa ebenſoviel Prozeſſe 2545 ihm aber noch 


— )) BIORHEEBOBERBEN A an ae Tageblatt. >— 


bevor. Die Lage wird gadurch noch verwickelter, daß er wegen zweier 
beſonders brutaler Raubmorde letzthin zweimal zu lebenslänglichem 
3 verurteilt worden it. 


Brieflaiten der Schtiſtlelungg. 


0 Austünfte werden unſeren Leſern gezen Ein endung der Bezugsquittung unentgeltlich 


aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur aus vahmsweiſe und wenn 
ein Briefumschlag mit Freimarke beiliegt.) 


B. B. 100. 1. Die Koſten des Sichtvermerks werden von Fall 
zu Fall entſchieden. Der Paß koſtet gegenwartig 1½ Millionen Mark. 
Auskunft über die erforderlichen Papiere erhalten Sie bei Ihrem 
Staroſten. 2. Die Genehmigung iſt beim Delegaten der Polska 
Kraſowa Kafa Pozyczkowa in Boten, Aleje Marcinkowskiego 12 nach- 
zuſuchen. 3. Bei der vorftegend genannten Bank; die Stempe lgebüh 
beträgt 120000 M. 4. Das Viſum muß verlängert werden. 8. Nur 
nach . 


mr Bestellung anf das 


Posener Tageblatt 


ist dringend anzuraten. Sollte di 
her noch nicht geschehen sein, bitten wir auf dem zu- 
ständigen Postamt zu beantragen, daß die seit 


1. Aunuar erschienenen Nummern nachgeliefert., erden. 
Verlag des Fosener Japeblattes. 


Neues vom Tage. 


§ Infolge heftiger reg v. hat der Eiſenbahnverkehr 
innerhalb des ganzen Deutſchen Reiches unter aubeteebenitt ichen 
Störungen zu leiden. Selbſt auf den Haupteiſenbahnlinien iſl 
der Zugverkehr nur unter großen Schwierigkeiten möglich. In⸗ 
folge der ſtarken Kälte bildet ſich in den Weichen⸗ und Signal⸗ 
einrichtungen eine Eiskruſte, die die Benutzung verhindert. „Vers 
ſpätungen von 4 bis 6 Stunden waren während der Weihnachts 
ſeiertage beſonders in 5 an der Tagesordnung 
Durch den ſtarken Schneefall ſind auch die Telegraphenleitungen 
aft auf viele Kilometer zerriſſen und die Maſten umgeſtürzt. In 
München ſchlug das Wetter am zweiten Feiertag um, und es be 
gann auf den am erſten Feiertag gefallenen Schnee zu re nen. 
Auch aus der Schweiz und Schottland werden ſchwere Schnec⸗ 
ſtürme gemeldet. 

§ Ein außerordentlich frecher Raubmord. Als in einem indu⸗ 
ſtriellen Werke der Plaine St. Denis in der Nähe von Paris 
der Kaſſierer Mettler Lohn auszahlte und gerade nur ein einziger 
Arbeiter im Kaſſenraum 1 war, um ſeinen Lohn entgegen: 
zunehmen, drangen plötzlich zwei Banditen ein und ſchoſſen beide 
zugleich mit Revolvern auf Mettler. Der Kaſſierer ſtürzte ſoforl 
tot nieder. Der anmefende Arbeiter warf ſich zu Boden nieder 
und ſtellte ſich tot. Die Räuber rafften in größter Eile fo viele 
von den auf dem Tiſche ſtehenden gefüllten Lohnbüchſen zuſammen, 
wie fie zu packen bekamen. Dann ſchoſſen fie noch drei Revolver⸗ 
ſchüſſe ab und verſchwanden. Ihre Beute beträgt etwa 12 000 bis 
15000 Franken. Von den Banditen fehlt jede Spur. 

$ Der Erbauer des Eiffelturmes geſtorben. Nach Meldungen 
aus Paris ſtarb dort Ingenieur Eiffel, ein Elſäſſer von Geburt 
der Schöpfer des bekannten Eiffelturms in Paris. 


Feſte deviſen — Steigende Effekten! 


Inoffizielle und offizielle Kurſe. — Der aufnahmefreudige Aktien⸗ 
markt. — Die Poſener Börſe. — Rückblick auf den Monat Dezember. 

Seit die neue Regierung das Ruder des Staates in die Hand 
nahm, hat ſich auf dem offiziellen Deviſenmarkt eine kleine Ent⸗ 
ſpannung gezeigt. Ob dieſe Entſpannung von langer Dauer ſein 
wird, jagt uns der inoffizielle Markt am beiten. Und hier iſt nichts 
von einer größeren ne een zu merken. Das rg ift durch⸗ 
aus feſt, und die Kaufluſt iſt eher ſtärker als fi worden. 
Dieſe Tatſache bringt den Staat natürlich vor eine ahnt Gefahr 
wie vor einigen Monaten. Die offiziellen Kurſe find gedrückt, die 
Debiſenverbraucher brauchen notwendig Deviſen und kaufen um 
jeden Preis unter der Hand, der Staat verliert die Kontrolle, und 
die Mark ſinkt weiter in den Abgrund. Die Freitagsbörſe in 
Warſchau nennt den Dollar mit 6,3 Billionen; inoffiziell war der 
Dollar etwa 7,2 bis 7,8 Millionen. Ahnlich geht es mit den an⸗ 
deren Deviſen. Der Dollarbedarf iſt in den letzten Tagen der⸗ 
artig ſtark geworden, daß das Bedürfnis nicht mehr befriedigt wer⸗ 
den kann. Ob dieſe Stimmung anhalten wird, iſt heute noch un⸗ 
klar; daß ſie vorübergehend abflauen wird, um dann aufs neue 
zu hohen Sprüngen anzuſetzen, i gewiß. 

Das e auf m Deviſenmar t, a 


erke: Dyskontowy 7800, Handtowy 7290, Handi 
b Brgempehu 3150, Datopoisti 1900, Prem. 2 1000, Biemsti 
Kredht. 450, Wilenski 280, 3 ni 5300, Zwigz iemian 525, 
Polski Bank Handlowy 4200, wiggku Spoler 7 wych 7800, 
Zjedn. Ziem. Polskich 1975. 

Induſtriewerte: Cerata 480, Sole Potaſowe 10 000, 
Kiejewski 7500, Puls 850, Spieß 2350, Wildt 1800, Chodorow 


Polska Nafta 1000, Nobel 2350, Spiritus 9700, Gmielow 3250, 
Tkanina 175, Belpol 120, Brown Boveri 3500, Kabel 1850. 

Die Poſener Börſe ſteht in der Weihnachtswoche im Zeichen [9 
ſtarker Anſpannung. Auch in Poſen werden alle Papiere gekauft. 
In der Weihnachtswoche konzentriert na das Intereſſe auf Prze⸗ 
mystowcöw, Zwigzku Spötek, Brow. Krotoſgynski, C. Hartwig, 
Hartwig Kantorowiez, Herzfeld, Luban, May, Miyn Poznan, 
Pogn. Spötfa Drgewna, Wytw. Chemiczna, Pueumatik und Wapna 
i Cement in Piechein. Dieſe Papiere wurden am lebhafteſten ge⸗ 
handelt und erzielten auch die 1 höchſten rſe. Die 
anderen Werte haben eine eigentlich große Steigerung weniger 
mitgemacht. Es iſt in Poſen eine alte Erfahrung, und nicht nur 
in Poſen allein, daß die Aktien 5 ugleich aufbeſſern und ſich 
der allgemeinen Lage anpa e ie Kader wechſeln von Tag 
zu Tag. Bei der ſehr ſtar Del de der letzten Monate 
war eine Aufwärtsbewegung der Aktien unbedingt zu erwarten, 
und die wirkliche Aufwertung und Anpaſſung an den Dollar iſt 
noch immer nicht erfolgt und wird wahrſcheinlich noch einige Zeit 
dazu brauchen. 

Der Monat Dezember hat uns die Überraſchung an 
der Poſcner Börſe gebracht, die uns eigentlich beveits der 2 


bringen ſollte. Daß ſchon damals eine Aufwertung nicht — 8 
iſt ein Zeichen des e eee großen Barge 
zwar noch heute nicht behoben, aber ſich doch in eine ößere Geld⸗ 


flüſſigkeit gewandelt hat. Wir wollen jetzt einige igere Werte 
anführen, die ein Bild von der Aufwertung im 5 geben. 
Als Grundlage ſoll der Kurs vom 1. Dezember und 28. Dezember 
1923 genommen ſein. Bringen wir die Kurſe in Bezi ‚io 
ergibt ſich für nachſtehende Aktien olgende prozentuale deigerung: 
Bank A 150 Bank Przemyskoweöw 183 Be Bank 

9 


gemeldet. 
ausgeprägt. 


54 


Die Kohlenpreiſe im Dabrowaer Steinkohlenrevier 1 
nach dem Beſchluß des Verbandes der polniſchen Steinkohlen⸗ 
grubenbeſitzer nA die zweite Hälfte Dezember, in Millionen Mark 
netto, franko, er + er ürf fel kohle Ia und Ib 
19,1, Würfelkohle II 18,5, Nußkohle I 17,7, 5 II 16, Nuß⸗ 
kohle III 13, unſortierte Kohle 13,2. Zu dieſen Preiſen kommen 
die Staats⸗ und Kommunalabgaben und die Stempelſteuer hinzu. 

Auf dem oberſchleſiſchen Holzmarkt hat b die frage 
nach Holz für Gruben⸗ und Hüttenzwecke am Jahresende n. 
Sol zu Bauzwecken wird für die Shah ehrt ſtärker a 
Zelluloſeholz wird nach wie vor rei egehrt. Auf Brennholz, 
8 a letzter Zeit größere Aöſchlüſße getätigt. Die Hagen 
Holzpreiſe halten an. a 


5 5 20 75 8 a 2185 7 — . der Agrarbank in Warſchau. Wie wir 
u. Gamper 15 000, Mobrgele 24 000, Ortwein 1350, Unja 92 500, erfahren, ſoll das . eine ee 
Starachowice 8500, Zieleniewski 36 600, Eyrardöw 690 000, Oftr. 7 5 1 abſichti a 105 Bank 7 in Zu⸗ 
Zakl. 34 900, Trzebinſa 1525, Polski Lloyd 600, Haberbuſch 8500, tgewährung für die Anſiedler im Auge haben, 


Induſtrie. 
O Polniſche Pelzinduſtrie. Polen erhält alle ſeine Pelzwaren 
aus London, da London die Hauptzentrale des Pelzhandels ih und 
alle Lieferungen aus Sibirien und Nordamerika zentraliſiert. Da in 
Polen die fertigen Pelze hoch verzollt werden, kommen die Pelzwaren 
nach Polen meiſtens roh, und werden hier erſt gegerbt. In Polen 
ſelbſt werden nur billigere und nicht beſondere Pelzarten produziert, 
3. B. Kaninchen, Füchſe, Fiſchottern uſw. Rußland liefert derzeit ſehr 
wenig Pelzwaren nach Polen. 
O In der Bielitzer Textilinduſtrie ſind neue . 
entſtanden, die bei der durch das faſt gänzliche Aufhören 8 
Exports erſchwerten Lage von den Fabrſkanzen um ſo unange⸗ 
nehmer empfunden werden. Die Arbeiter verlangten eine 100pro⸗ 
zentige Erhöhung der durch die paritätiſche Kommiſſion zu beſtim⸗ 
menden Zulage und deren wöchentliche Auszahlung, während die B 
Arbeitgeber zunächſt nur 40 Prozent als Abſchlag auf die nächſte ? 
Erhöhung Ben wollen, 

Wirtſchaft. 


Nuſſiſche 0000 Bin für Zelluloſe. Der Rat der Volks⸗ 


S eee 


alte hat für 500 000 Pud Zelluloſe, die vom Auslande importiert 
werden ſollen, die Zollſätze für nicht gebleichte Zelluloſe um 400% und 
für gebleichte um 509% herabgeſetzt. 

Für eine Ermäßigung der ruſſiſchen Baumwollzölle tritt die 
Petersburger Handels⸗ und Indu riezeitung ein im Intereſſe der He⸗ 
hre der heimiſchen Textilindustrie. Dieſe Ermäßigung würde nach 
ihrer Anſicht auch keinen Verluſt für den Staatsſäckel bedeuten, da durch 
eine größere Wiederbelebung der ruſſiſchen Baumwollinduſtrie, die be⸗ 
K auch in dieſem letzten Jahre durch Zuſammenlegungen und 
. Betriebs fillegungen ſtark reduziert worden iſt, dem Staate wieder neue 
Aue entſtehen würden. 

i n lwaren ler 
ſollen F Zestitw HH er 155 ee: — erane| @ 
erlaubnis für — unterhandeln, die event. auch mit Er⸗ 
mäßigung der 1 ebühren verbunden wäre. 
and die ungariſche Regierung dem Wunſche der ungariſchen Textil⸗ 

dler entſprechen würde, würde für die polniſche Textil⸗ 
induſtrie eine gute Exportmöglichkeit entſtehen. 


Von den Banken. 


Fe landwirtſchaftliche Maſchinen und Baumaterialien lie Bu 
ae den Kleinbauern Kredithilfe. Die Bank würde 

ab . . mehr dem „ 11 8 

i I gaflüchen Be⸗ 


ufkauf von liquidierten landwir 
N im ee preußiſchen Teilgebiet 1 e Aufmerk⸗ 
— 38 ſchenſen. In Bofen, Lemberg, Wilna und Luck ſollen 


Filialen der Igrarbank errichtet werden 
Börſe. 

a Berliner Börſe vom 27. Dezember 1928. In Milttonen Mark. 
Wien und Bubapeft in 1000 Mark). len 5% 000, Bra 
187 530, Christians 623 438, Kopenhagen 251 118, Stocholm 1109 20 
Helſingfors 103 740, Italien 183540, London 18254250, Neue: 
4189 500, Paris 211 470, Schweiz 736 155, Spanien 550 620, Biffabon 
148 527, x pan 1975 060, Wien abgeft. 59 850, Prag 123 690, Budapeſt 
217 455, ulgarien 29 925, Jugoſlawien 47 481. 

* Oſtdeviſen in en vom 27. Dezember. Freiverkehr. 
Millionen, polniſche Werte in Taufenden. Aus zahlung: 
Bukareſt 21 591 G., 21809 B.; Riga 16 078 G., 16322 B., Reval 
9925 G., 10075 B., Kowno 415 800 G., 424 200 B. Kattowitz 617 G., 
650 B. — Noten: polniſche Mark 585 G., * B., Su ame Rubel 
15 110 G., 15 890 B., eſtniſche Mark 9165 G. 9636 B., unn 
400 G. 420 B. Zugeteilt wurden auf Kowno 50 v. H. 


Danziger Millagskurſe vom 29, Dezember. 
1 Million poln. MW Yan et tee 0,92 Gulden 
1 Dollar vdeeeeeseeseeseeseesessessesesee 5,901 a 


Warſchauer Vorbörſe vom 29. Dezember. 
Deutſche Mark —. Dollar 62390006 300.000. Engl. 
Pfund 27400000. Schweizer Franken 1102 000. Franz. 
ann 
Warſchauer Börſe vom 28. Dezember. 
gelen e 2 800 Fes. „ 320 500 


Prag 150 300-180 000 
London . 27 400 27 370 000 Schweiz „„ „ „ 21602 500 
Beat 25 6 300 000 Wien 255 „„ „„ „ 88.65 
. * 3 „ % „„ 2 389 000 8 «ee yo „ „ 

iſrant 29 2 „441 00 1 815 400 Iotybons Mr A Se var Te ee 


Amtliche Notierungen der er 5 
vom 29. D 


(Ohne ihr. * 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ic, für 100 Ka. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
Lieſerung loko Verladeſtation.) 
Weizen . 20 500 000 — 21 500 000 Braugerſte 11 000 000 12 000 000 
Roggen 11 000 000—12 000 000 Hafer. 11 500 00012 500 000 
Weigenmeh! 30000000 41900000 Weizenkleie . 10 500 000 
Roggenm. 19 500000 —20 500000 Roggenkleie. . 9 500 000 
Geste ARE 11 000.000 Fabrikfartoffeln . 2 900 000 
Marktlage unverändert. — Tendenz: feſt. 


Berlin und 7400080. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Notierungen in 1000 96.) g 
Bankaktien: 29. Dezember 28. Dezember 
Bank Dysk., Bydgoſzez⸗Gdansk 1.-VI. 200 —220 —.— 
Kwilecki, Potock !: Ska. 1.-VIII. Em. 
exkl. Kup. 
Bank Vrzemus owe 1. ll. Em. 


500 
650 —750— 700 500 —650 


rien Spötet Zarobk. l.-XI. Em. 1100 —1250 900 —1100 

olski Bank Handl., Poznan 1.—IX. 600 450 —500 

Pozn. Ban Ziemian I. V. Em. 220 190—200—195 

Bank Miynar zz —.— 60 
Induſtrieaktien: 

Bydgos 1.—V. Em. 450 350—380 
dgoska Fabryka Moder L Em. © —.— 
arcikowskt L—VL&Em. . 220 150—200 

Brno Krotoſzynski L—IV. Em. 750 675750 

H. Cegielski L—IX. Em. 350-390-380 220—300 

Centrala Rolnikow l.— VII. Em. 60—85 50—55 

Centrala Stör l.—V. Em. . 600-650 575—600 

Cukrownia Zduny LI. Em. . . 16 000—15 000 —— 

Galwana 50 50 

Garbarnia Samwick, Gypalenica l. Em. 100—120—100 100 

Goplanal.—III. m.. 300—330 

C. Hartwig I. VI. Em. ohne Kup. 8 120 —140 

Hartwig Santoromieg 1.—II. Em. 200 

urtownia A 1. IV. Em. 282 28 
urtownia Skor 1. — III. Em. . 100 

erzfeld⸗Viktorius I.—II. Em. o. Kup. 1 700 1400—1 500 
urt.Spotek Spozywcöw J.-II. Em. —.— 70—85 
Iskra h,—Il.Em. . . 2... 0. 600 420500 

Len w Toruniu ohne — 300 8 40017 500 

Mary gan. res w War Warſgawie — 190 72 

Dr. Roman Man l.—IV. Em. 8600-8 100 8 900—8 700 

Mtyn Poznanski I.—IV. Em. . 350-400 280—300 

Min Ziemianski I.—II. Em. „ 350 300 — 325 

Mlynotwörnia I. -V. Em. .. 275-850 240—250 

Miyn Parowy w Gnies nie 250 —.— 

S. Pendowsti 1.—III. Em. 120 110 

Plötno I.—III. Em. 180 —220 200—170—180 

Bapternia Bydgoſzez L—IV. Em. . 170—180 160 

Piechcin, Fabryka Wapna i Cementu DIOR 2400-3 500 

Patria. I. VIII. Em. u.» 460-490 

Pozu. Spotka Drzewna L-VIL. Em. 400480 300-375 

5 90 L—IV. Em. Ser. B o. B. 35 32—35 

Spolka Stolarska 1.—III. Em. 550 —.— 

Sarmatia 1.—II. Emm. 575 —.— 

hi a dla Handlu 3 Zagr. 

Samt Fabr. Mebi. La. Gm. 

exkl. K 5 — — 150 
Tartak — e fl. m. 2018 12—15 
Tkanina 1.—1 98 „4 110—120 110 
Tut I. -m. EM. „„ 80 200 
Anja“ (früher Bentzki) J. u. II. Em. 
ohne Rudd... 2200-2800 2100—2 200 
Waggon Oſtrowo 1.—IV. Em. 700 630 
Wista, Bydgoszcz LIU. Em. . 5500-5 000 ge 
— 
(In] Wytwornia Chemiczna I. IV. Em. 75—80 60—65 
Bjed. Browar. Grodziskie I.—IV. Em. 350—450 810 


Tendenz: ſtark. 


E Die Goldmark in Polen, Er aus dem Dollarkurs der 
Warſchauer Vorbörſe vom 29. 12. 28 (1 Dollar = 4.20 Gold 
mark) 1 500 000 Mkp. 


a a Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurs der 
780500 Si e vom 20. 12. 23. 1 Dollar in Polen 


185 t = 4.20 Goldmark), 1 Goldmark = 

a ere und Meldungen von 
den verſchiedenen Märkten — heute wegen 
Störungen bei der A. W. ausfallen 


e eee ee ne eee 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


— ꝗ ñꝗꝛĩ̃.ͥ — ͤ—— 
rege Dr. Wilhelm Loewenthal (3. Zt. auf Urlaub). 


Verantwort für Politik Dr. Martin Meifter, für Stadt 
und Ba udolf Herbredtsmender; für Handel und 
Wirtſchaft und den 2 unpolitiſchen Teil Robert Styra; 


Dene, — Druck und Verlag 


und . T. A., ſämtlich 
in Pogna 


De n ge nteil M 


Leute, le zum Lachen zwingen 


Ei or Fat und — 
nur noch bis Sonntag 


im TEATR PALACOWV, pl. Oolnosel 6. 


‚Beginn der Vorstellungen um 34, 6% u. 8% Uhr. 


beer Cage tat. — 


Nene Sentiche Sandelähurie e 


verbunden mit land wiriſchaßtlichem Untereicht. 


* Buchführung. Rechnen, Ha ee d. 


Stenographie. Maſchinenſch reiben, Handelsbetriebs⸗ 
lehre, Wechſel⸗ und Schecklehrek, Nationalökonomie, 


Brleferdzer 
Sehzeläefte 


Wirtichaftsgeogranhie, Deutſch, Polniſch, Fra ib iſch In 4 ö 8 . wi 
ne Rz Anett sähe Bahlehet! am eee ee ieee. rg zum, Pe! Postpaniere 


Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Gartenville). Packnanier 


— nn u nur mare x une, 
2 


Sprechzeit des Schulleſters v. 18.1 und v. 2-8 16 Kale! N oem 
Et: in ber $ Wohnung Poznan, su. Bojelsch 29 von 9— f f Ersat SE eile - f NKoglerbäckher 
. \ a Schare Streichbleche Pflugkörner Kontohücher 


Zahngetriebe Armaturen Schrauben auch Aufertigung 


9 IR Bürobedarf 


Das Beſte 


Br“ 
a . uni mit einer garantierten Bruchfestigkeit 1 
Stahldrahtseile von 220 kg. pro D mm 


| 
für Jung und Alt iſt und bletbt | aller 57 4 
9 ständig auf Lager. empitehlt 
LEN Re paraturwerkstätie 40 E 
ne ur url 2 ge, 
Heil⸗ 4, Hührmittel für Lungen- um Sämtliche Reparaturen an Dampipflügen werden prompt, billig N ö || Schiller, 


ul. Szkolna 10, 
am Stadtkrankenhaus. 
Telephon 5206. 


und sachgemäß an Ort und Stelle, sowie in unserer eigenen 
Fabrik durch Monteure mit langjähriger Praxis ausgeführt. 


CENTRALA Diucöo PAROWYCHT.zo.n. 


BEER IT ER ET TESRE IT TTT SFT TE 


Pingenkranke, Blutarme, Bleichſächtige. 


Zu haben in ſämtlichen Apotheken und “Drogerien 


Fabryka Wyroböw Siodowyck 
„MALTOPOL«“ 


Nartuzy-Pomorze. Naschinenfabrik 
Telephon 7. Telegr.⸗Adr.: „MALTOPOL“. 29 3 8 Pa ne 2 3 erteilt Rat und nimmt Ber 
MEER Telephon 2121 u. 4152. oznam An Adr. „Centroplug“. ſtellungen entgegen. 


F SET TER NRLUSTTETETE N PR Eu 4 2 2 R. Skubinska, 
N a Sa 9 Bydgoszcz-Wilczak, 
Nakielska 17, 2 Tr. (4155 


Zur kommenden Saison 
öfferiere ich ab Lager Poznati 


Düngerstreuer 


„Obotrit“ wie „Westfalia“ — 3 Meter breit 


Woldemar Günter | 


Landwirtschaftliche Maschinen und Bedarfsartikel 
ö Fette und Oele 
Poznan, ul. Sew. Mielzynskiego 6, Tel. 52-25. 


— 
eee ee, eee 


| Freibriemen 
| m FEITE | 


N 


Handel Gars hu] 


Aktiengesellschaft 
Danzig, Kassubischer Markt 17-20. 


Tel.: Danzig 6:91. 
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* 0% so... Wir kaufen nur Wasgonladungen: 

2 Achtung! weil Braumalz 5 < 
= für Anzüge, Mäntel, Bett⸗ und „. <> 

8 3 2 7 ion 5 22 * E Roggen min. 120 pfündig _ 
S ae Fe (früh. G1 Gerberſtr ) 2 & 2 Braugerste y 

de o ο ο , 2 Acker. pferde · Toubenbonnen 


Br DOGOSZECZ 


1 1 * 
5 H e Weiße u. bunte Bohnen mee 450 — Dwore Ss, 
Al Mn N . I Linsen % R EEE — —= r ENGEN RENTEN 
5 Sen 5 i 8 
= h # erh 8 8 8 8 Feiderbsen | "| Ai I n 12 Aiskarten 
Poznaf, Stary nel d. 8 = se en: (ausges. Qualität) anni; bene, 
Fllen in Breslau u. Mad bei Tokaj. 2 | » 8 K 
Fisch-und 85 Kartoffelfabrikate: N White N | Permätmasanzeigen 
Gualitäts- Weine 5 ö Ss 2 Rartoffelmehl a ö (vorm. Breslauerstr.) a Briefbögen 
und Sihöre 3 = „ % Kartoffelstärke „ 
3 94 8 Br & Nartoffelmalzmehl || Anzigen,Damen- | Rednungen 
= uitfungen 
|: 8 Nartoffelflocken ee | De 
N entrifugen || 5 : —1 6 Kataloge +» Preislilten J 
r 3 Hans = = Nartoff elschnitzel Terre Reklame-Profpekte 
En — 
Maschinenhaus Warta Dilfertationen 


Gustav Pietsch, Poznan 


Wielka 25 (früher Breitestrasse). Brofchüren » Werke 


Zeitungen 
Zeitichriften 


fowie alle ionitigen 


Druckiachen 


für Buch und Steindruck, in 
7 und Paletots a deutſcher u. polniicher Sprache, 
vom einfachsten bis & 


5; R Ichnell, fauber und preiswert. 
zum elegantesten 1 


been Dni ener Bnehärnekere 
in sen rasen en Veragsanstal . . 


1 A nn 


5 f Fensterglas 
int ec 


ehe 


= Elegante Anzüge, 
chike Hosen, 
A seidene Westen, 


Joppen 


Ausichneiden Ansſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das er 1 


" Steinkohlen 


aus erstklassigen und tiefen Gruben 


oberschlesischer, Rrakauer u. Dabrowder ‚Provenienz 


Ehberschiesisch tote 


nterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat Jaun ar 1924 


ständig auf Lager und auf Achse liefert zu Grubenpreisen 


Ton. dn Przeisichlarstw Güeaiezgeh Argo A J. 


96425 


in allen Sorten, 


\ Ekspozytura w Bydgoszczy, ul, Jezüicka 7/8, Tel. 15-95. i ; 
„„ l Lager. e Eigener Gleisanschluß. N 
Sr f vorm. Breslauerstr.) Bilderleiften " 


"se ale, ie un 


'eiert L. Zippert, 
® Gniezno. 


LE nee ner irre. 


Ru — Wolener Tageblatt. 


Wirtſchafts inſpektor, cugl., 


8 0 "Größtes Automobil’Spezial’Unternehmeninwestpien Seer 1860. 
Anfang 50er Jahre, herzeus⸗ 12 85 
„ er e cee Automobil-S5p Spezial-Unternehmen in Westpolen. Gear. 188%. i 


’ eden 
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W. Dzielinski (nm. Sommer 
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Zahn-Atelier 


ANNTANNDRTEEENRUERERNAKODRBRERERET ERST TER UEFA ENERGIE HN 
die billigsten Bit in der Anschaffung und im Betriebe 
in weltbekannt erstklassiger Ausführung empfiehlt zu . t kalkulierten Preisen 


„BRZESKIAUTO“ LA. POZNAN, ul, Skarhotn 20. 
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Tel. 34-17. Ständiges Lager in Gelegenheltskäufen. Tel. „1.21. 1 


Tuchhallen- Poznam, t Mine BG. 
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Ein Besuch der „SUKIERNIGE" ® 
liegt im Interesse eines Jeden 


Gute Waren. — Große Aaswahl. — Niedrigste Preise, 0 


GN u eee ene 


Sonderangebot! Sonderangebot! 


Posten I Posten NW 


enthält 800 Meter wollener enthält 1209 Meter wollener 
Erzeugnisse aus Bielsko für Erzeugnisse aus Bielsko für 
praktische Märtel — Ulster elegante Mäntel — Ulster — 
— Anzüge und Kostüme. Anzüge losen u. Kostüme. 


Das Meter zu Das Meter zu 


3,950°° Mi, , ö n Hu. 


RU EG lH 


Roste u. Coupons 20), zee. 


Zu faufen geſucht: 
Brehm's Tierleben. 
Andree's 

Großer Handallas. 


BENZIN-MOTORE ber Sanı 


1. International Hawester Comp, 6 PS., kompl. | an 80 
y rer 85 Verichiedene Jahrgänge 
Magnet, reparaturbedürftig 5 dlaud, broschiert unt 


2. Ergemobile (Borsig), 12 PS., bete jebsiähig gebunden 
Beide Viatat einzyl. Abreissändang fahrbar mit ub. Jahrg. 1917, ges. 
Wasserkühlung, infolge Betriebsums teilung ab Brondw 2 he geben 11 
ſeine Werle, geb. 
Wr bieten antiquariſch an 
Kübler, Das Buch der 
Mütter, geb. 
Prof. Ad. Strauß. 
Das EUR Reich. 
eleg. 
pro. 110 Strauß, Groß 
Bulgarien, eleg. geb. 
Poſener Buchdruckerei u. 
Verlagsanstalt 1. A., 
Berfandbuchhanblung 
Bo znan, Zwierzuniecka 6. ierzyniecka 6. 


Erdölprodukie = = 


leichtes und sebweres Be 

zin, Schmieröle, Nair. 
Maschinenöie, Paraf- 
je GasÖl, vom oigenen 
Lager u. u eig. Raffinerieen. 
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yölnischen Zementfabriken 


5 | eh. und Branhitine 


bester Qualität 


= mn Ai. en 


H 5 Verſchiedenes € vertretner Fabriken und 
b 5 10 Hüttenwerke liefert 
ee er u | 
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bee Tasehlatt\ Ranuenmann, el gehtn CArniezych 


der binnen mit gusemer Ire! e, dg der 1. in Chin, 


den 2. in Südwe i tafrifa u. den 

Grösste Auflage im Posener Bezirk. 3. in Deuiſchland mitgemacht L. U. 
Massgebende politische, deutsche Tageszeitung bat. ſchweng nerentrant ars piellung yügoszez 
Erstklassige Originalartikel 2 Pielseitiger e e inn Jezuicka 7,8. Telegramm- 
Depeschen-. nd Stegs Nachrichlen- befindet fich in jtwerbebränge: Adresse. „Tepege“ Byd- 

dienst , Handelsblatt ersien Ranges. Saen a 1 goszoz. — ‚Telephon 1595 

0 1 * 

Vorzügliches Insertions-Organ ſehr bednaſttg Mi. Eid. Amechinagatcis 
Beliebtes Hanetliaublatt mit reichem Unter- Schroͤlek. Butowsla 21, —— 


haltungsstof: Romane, Novellen, Essays, ent 
N a 
Silvester! 


Humorislisches, Rätsel usw. , Frauen- und Heirat! Reiche Dee: a 
® gutsit. deutsche 
PRLRNAKBEBEIRTEIKTARKROSAEIEN 


Wiri 'schafts-Zeitung. N 
„ Herr. wünsch. Heirat. Damen, 

Abonnement kann täglich beginnen! a e er e 

BA 10 85 ſucht aufdieſe 5 


Iaches Briefporte ETABREV. 
eine Dame aus nur guten Laftschlaugen 
Heit zwecks ö Konieiti 


Berlin N. 113 tolpischestr. 48. 48. 
25 2852228 227572285 ˙² 
I — — —— — Hei rat empfiehlt 
weds Gründung eines Schutzverbandes 
Rn alle im Inlande Gennbiinen Befiger U Papierhaus 


günstig abzugeben 


Wi ielkopolstta Huta „BELENIT“ 


Grudzielec, p. Bronòw (Wielkopolska). 


eee 


HE 


Aus unserer durch die Wielkopnolska Izba Rolnloza — 
Yorkshire-Schweinezuch adds 
Ferkel und Läufer 

18 sprung glähige Eber NR 


igung jederzeit möglich, Bestellungen erbeten au 


Dom. Grudzielec, i Brondw 


ren ge 


Ann pg Hunnen 
Sämtliche tee be bedeutend ermäßigt, 


Erklssigr Erzeugnisse de 
Tuch- Au II Bielsko - Balg -Zaierz - TO- 
ein V. austäni, Fobriken. 
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Achtung! Achtung! 
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Hefefabhriken 


Wachs- (Paratfin-) Papier 


ehlor- und säufcifrei, bestes Verpackungsmittel für Hefe-Erzeugnissc 


erzeugt in hervorragender Qualität 


.So ALI ‚Dapierindustelec.n..: ggg 


in = YWIE C ea 
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Görnosiaskie 


Fraensienirstwo Meylone kön 


TI Waly Zygmunta Augusta 5 
y#Ayg 
Tel. 1296, 3871 Telegr-Ädresse: Wegleslaskie 


832 empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten, Tagespreisen 


Verlag des PosenerTageblatts 


Poznan, ul. Zwierzyniecka Nr. 6. 
Postscheckkonto Poauau Nr. 200283. 
Telephon-Nummer 3110 und. 2273. 


Gebildeter Herr, 


Anfang Jer, kath., in auer 
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. zu lernen. Einhelrat in 
7 y Poſener Pfandbriefe n heſteh. Unternehmen erwünſcht. Schiller, 
Ehrenwörtl. Diskretion zugeſ. ul, Srkolna 10, 
gebeten, ihre Namen, Art u. Zahl der beſeſſenen und verlangt: Offerlen unter * a 
9 1 9 Pfandbriefe moglichſt bald im Büro des herrn 4654 a. d, Geſchäſtsſt d. Bl. Telepben 5206; 


Nechtsanwall Nobowski, Poznan, plac 

Wolnosch Nr. 10, auzugeben. Alle Anmeldungen 

werden ſtreng vertraulich behandelt. Zweck eines 

eventl. Verbandes: 

1. Feſtſtellung der im Inlande befindl. Pfandbriefe 

2. Stellur gnahme au allen Maßregeln des Po- 
zuatiskie ZiemstwoKredytowe,dte eine Schüädi⸗ 
gung der Pfandbrlefbeſitzer herbeiführen lönnen. 


Ein Pfandbrieſbeſitzer. 


fta 5000 Air. Futterrüben 


Herr mit ſelbſt. Unternehm. 


deutſch in Poſen. ſucht Dame taufen geſucht: 
im Alter von 26 bis 30 J. ET f 8 dun 
aus größerer Landwirtſchaft, ER u. Alaſiags 
aus dem Umtrelſe von Posen Monafsheften. rt: 
zwecks celrat Ferien zu ler-“ 1920 Heft d. 1918 Seht? 
nen. Off. u D. M. 4675 198 Heft 5. 

d. d. Geldähsit d. Bl. erb. 


Gebildete Dame ueber Sand u. Meer. 
aus gutem Haufe, ebanget Erſttl. Jamilten⸗Zeuſchri 
Rel., ympathiſche Erſcheinung, mit vielen 


Torf, Brenn- Grubenholz. 


. 


3 


f ration 1 


ee 


Fabrik für Zentralheizungs- und Lüftungs -Anlage 


Außer Dampf. und Warmwasserheizungsahlagen 
führen wirals Spezialität aus: 
Trockenanlugen für die Holz- u. chemische Industrie. 
Narag-Heizungsanlagen. — Abwärmeverwertung. 
' Eigene Fabrikation von 
Boilern u. Reservofren. — Autogenschweißerei. — Kessel- 
schmiede. -— Reparaturwerkstätte für Explosiousinotoren 
sämtlicher Systeme. Be und Entwässerangsanlagen, 


ja Relerenzen n. Empfehlengen.  Inyenieurhesuche . Offerten kostenlos, 


bildungen und Kupferdruc⸗ 


Post Nojewo, I 8 T u 7 Mein ungsehe tafeln 


Brunn. Surmwarts Mg 
bellen. geb. 

Sudermann, Feausorge 
gebunden. 4 


1 Zimmer Poſener Buchnruckere! 


. inwienlle leete Zinn⸗ . Bleituben 


» hauft jedes Quantum 
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un alten Bleieöhren h 1. 


ucht Ig. Angeſt. z. 1. 1. 1 u. Beriagsanftali P. A 
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Bir bieten antiguarlich au: 
x Bekanntſch. ein. geb. charakterv. Neueſte Nr. des Herken⸗ 
Gutsverwaltung Bialokosz, Herrn in 1 5 Sn zmeds Journals mit groß n Ab⸗ 


im Alter 9 40er Jahre. ER caconſſe. Fecanzöiches a; 
Off. u. 4678 an d. Geſchſt. d. Bl. Wörterbum, gen, * 
1347 — gen | Haas, Matthias Triebe. 
Geſchichte cities verbum⸗ 


melten Studenten gebb 


ae Abt. 5 a 
sesenennnesnnnnansssssesseonnnnnunnnnonsonnnncnne?E Psd Buchdruckerei U. Veriagsansta I. A. 4030 20.60 . 8. . R 
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wirlſcha tl. tüchtig, muſik⸗ u.] Jahlungen u. d f 
6 kunſtliebend, ſucht wegen ; 15 Diwerſe Jahraänge. Pe 
Telephan 3629. ' Poznan. an hat abzugeben fehlend. geſellſch. Verkehrs dieſ 1 Europaiſche modensg. ; 


